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 ALLGEMEINE VORBEMERKUNGEN 
Diese Strafmassrichtlinien dienen dazu, eine gewisse Objektivierung der Strafzumessung im Bereich 
der Strassenverkehrsdelikte zu schaffen. Damit soll der Rechtsgleichheit und Rechtssicherheit 
Rechnung getragen werden. Die Strafmassrichtlinien beschränken sich auf die Normierung von 
Durchschnittsfällen. Das konkrete Strafmass ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der geltenden 
Strafzumessungsregeln zu finden. Bei Abweichung der Tat- und Täterkomponenten vom Durch-
schnittsfall ist die Strafe entsprechend höher oder tiefer als die Richtlinie auszusprechen.  
 
 

 Strafzumessungskritierien 
Tatkomponenten  

- Objektive Tatschwere (Tatvorgehen, Tatfolgen) 
- Subjektive Anrechenbarkeit (Beweggründe, kriminelle Energie, etc.) 

 

Täterkomponenten  
- Verschuldenserhöhungsgründe / Verschuldensminderungsgründe (persönliche Verhältnisse, 

Leumund, Geständnis, etc.) 
 
 

 Verbindungsbusse 
Beim Aussprechen einer bedingten Geldstrafe soll diese Sanktion in Anwendung von Art. 42 Abs. 4 
StGB mit einer Busse nach Art. 106 StGB verbunden werden. Die Verbindungsbusse muss im Ver-
hältnis zur gesamthaft ausgesprochenen Strafe von untergeordneter Bedeutung sein und darf 
grundsätzlich höchstens 20% der gesamthaft auszufällenden Strafe betragen (auszufällende Strafe 
4/5, Verbindungsbusse 1/5). Von dieser Regel gibt es zwei Ausnahmen: 
1. Bei der Schnittstellenproblematik soll die Busse mindestens die Höhe der Übertretungssanktion 

erreichen.  
2. Im Bereich tiefer Strafen ist sicherzustellen, dass der Verbindungsbusse nicht nur eine symboli-

sche Funktion zukommt. In Anlehnung an die Grenze der Ordnungsbussen ist deshalb eine  
Verbindungsbusse von mindestens CHF 300.-- bzw. dem in diesen Richtlinien bei den entspre-
chenden Delikten genannten Mindestbetrag auszusprechen. 

Die Verbindungsbusse muss zusammen mit der Geldstrafe der schuldangemessenen Gesamtstrafe 
entsprechen, d.h. es darf zu keiner Erhöhung dieser kommen. 
 
 

 Anpassung Bussen an Einkommen 
Die Bussenansätze der Richtlinien gehen von einem durchschnittlichen Netto-Einkommen von ca. 
Fr. 40'000 bis 70'000 aus. Bei niedrigeren Einkommen kann die Busse entsprechend gekürzt, bei 
höherem Einkommen entsprechend erhöht werden. Dabei ist folgendes Raster anzuwenden: 
 

40000 bis 70'000 Faktor 1 des Bussenkatalogs 
70'000 bis 100'000 Faktor 1.5 des Bussenkatalogs 

100'000 bis 200'000 Faktor 2 des Bussenkatalogs 
200'000 bis 300'000 Faktor 3 des Bussenkatalogs 

etc.     
 
 

 Umwandlungssatz 
Bei der Festsetzung der Ersatzfreiheitsstrafe bei Übertretungsbussen ist von einem Umwandlungs-
satz von CHF 100.-- pro Tag auszugehen.  
Wird eine bedingte Geldstrafe mit einer Busse verbunden (Art. 42 Abs. 4 StGB), entspricht der Um-
wandlungssatz der Busse der Höhe des Tagessatzes für die Geldstrafe.  
Wird eine bedingte Geldstrafe mit einer Busse verbunden und für eine separat begangene Übertre-
tung ebenfalls eine Busse verhängt, so beträgt der Umwandlungssatz für sämtliche Bussen in der 
Regel CHF 100.00. 
Angebrochene Beträge werden immer aufgerundet. 
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 

 ABBIEGEN   

 
 Abbiegen nach links/rechts, ohne genügende Rücksichtnahme auf 

den nachfolgenden Verkehr 
SVG Art. 34 Abs. 3, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Abbiegen nach links/rechts, ohne oder zu spät gegen die Fahrbahn- 
mitte oder an den rechten Fahrbahnrand eingespurt und auf den 
nachfolgenden Verkehr Rücksicht genommen zu haben 
SVG Art. 34 Abs. 3, 36 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 1............................................................................................... 400 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Behindern des Gegenverkehrs beim Einspuren vor dem Abbiegen 
SVG Art. 34 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 2............................................................................................... 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Kurvenschneiden beim Abbiegen nach links auf Strassenverzweigung 
SVG Art. 34 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 4............................................................................................... 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unvorsichtiges Ausholen nach der Gegenseite vor dem Abbiegen 
SVG Art. 34 Abs. 3, 36 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 5............................................................................................... 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Linksabbiegen, ohne einem gleichzeitig entgegenkommenden Fahr- 
zeug den Vortritt zu gewähren 
SVG Art. 34 Abs. 3, 36 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 2, 14 Abs. 1 ............................................................................. 500 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

Wenn SVG Art. 90 Abs. 2 ....................................................................... ab 6 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 500.00 zu betragen. 
 

350 M 

 Abbiegen von der anliegenden Fahrbahn – im Parallelverkehr – 
über einen Radstreifen 
SVG Art. 34 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 40 Abs. 4............................................................................................... 400 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ABGASWARTUNG   

 
 Missachten der Abgaswartungspflicht 

ohne Katalysator alle 12 Monate 
VRV Art. 59b lit. a Ziff. 1, 96 
 
mit Katalysator und Dieselfahrzeuge alle 24 Monate 
VRV Art. 59b lit. a Ziff. 2, 96 
 
a) OBV Ziff. 501.a. bis 1 Monat .......................................................................... 40 

OBV Ziff. 501.b. um mehr als 1 Monat, aber nicht mehr als 3 Monate ....... 100 
OBV Ziff. 501.c. um mehr als 3, aber nicht mehr als 6 Monate .................. 200 
für jeden weiteren Monat, Erhöhung des Bussenbetrags um .......................... 20 
bei einer maximalen Busse von ..................................................................... 400 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 

 
250 

 
 
 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
 

K 
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
 Nichtbehebenlassen einer OBD-System Fehlfunktion 

VRV Art. 59c Abs. 2, 96 ....................................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtmitführen des Abgas-Wartungsdokumentes 
VRV Art. 59c Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 100.5 ............................................................................................... 20 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Inverkehrbringen eines Motorfahrzeuges in nicht vorschrifts- 
gemässem Zustand 
Zusätzlich zu Ziff. 3.1 und 3.2, wenn zudem die anlässlich der Kontrolle 
gemessenen Werte nicht innerhalb der vorgeschriebenen Toleranz waren 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 35, 36 .................................................................................................... 200 

 
 

 
 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 
 

K 

 ABSTAND   

 
 Nichteinhalten eines genügenden Abstandes beim Hintereinander 

Fahren 
SVG Art. 34 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 12 Abs. 1............................................................................................... 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 
SVG Art. 90 Abs. 2 
Abstand weniger als 1/6 Tacho aber mehr als 1/10 Tacho resp. weniger als  
0.6 aber mehr als 0.5 Sekunden .......................................................... ab 10 TS GS 
Abstand weniger als 1/7 Tacho aber mehr als 1/10 Tacho resp. weniger als  
0.5 aber mehr als 0.4 Sekunden .......................................................... ab 20 TS GS 
Abstand weniger als 1/10 Tacho resp. weniger als 0.4 Sekunden ...... ab 30 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 
 

 
 

350 
350 
350 

 
 

M 
M 
M 

 Nichteinhalten eines genügenden Abstandes beim Nebeneinander 
Fahren / Kreuzen / Vorbeifahren 
SVG Art. 34 Abs. 4, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichteinhalten eines genügenden Abstandes beim Überholen 
SVG Art. 34 Abs. 4, 35 Abs. 3, 90 Abs. 1 ........................................................... 400 

 
 

 
250 

 
K 

 ANHALTEN   

 
 Mangelnde Rücksichtnahme auf nachfolgende Fahrzeuge beim 

Anhalten 
SVG Art. 37 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 12 Abs. 2............................................................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Schikanestopp 
SVG Art. 37 Abs. 1, 90 Abs. 2 
VRV Art. 12 Abs. 2................................................................................ ab 30 TS GS 
 

 
 

350 

 
 

M 

Autobahn oder Autostrasse ....................................................................... 50 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 

350 M 
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
 

 ANHÄNGER   

 
 Ungenügendes Sichern eines Sachentransportanhängers an der 

Anhängerkupplung des Zugfahrzeugs 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 70 .......................................................................................................... 600 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtanbringen des Sicherungsseiles 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 70 Abs. 1 
VTS Art. 189 Abs. 5 ............................................................................................. 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Mitführen eines ungelösten Anhängers 
SVG Art. 10 Abs. 1, 96 Abs. 1 lit. a ..................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtkennzeichnen von Anhängern, die nicht leicht erkennbar 
seitlich vorstehen 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 58 Abs. 2............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtdeklarieren des Anhängers (Widerhandlung gegen das BG 
und die VO über eine leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe) 
SVAV Art. 17 Abs. 1 
SVAG Art. 20 ....................................................................................................... 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 AUSNAHMEFAHRZEUG – AUSNAHMETRANSPORT   

 
 Nichtmitführen der Sonderbewilligung beim Ausführen eines 

Spezialtransportes 
SVG Art. 10 Abs. 4, 99 Abs. 1 lit. b 
VRV Art. 78 Abs. 1 
 OBV Ziff. 100.4 ............................................................................................... 20 

 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines Ausnahmetransportes (Breite Höhe) ohne 
im Besitze der erforderlichen Bewilligung zu sein 
SVG Art. 9 Abs. 2 und 3, 96 Abs. 1 lit. b 
VRV Art. 78 Abs. 1............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missachten der mit der Sonderbewilligung für den Ausnahme- 
transport verbundenen Beschränkung oder Auflage 
SVG Art. 96 Abs. 1 lit. c ....................................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

Arbeitgeber oder Vorgesetzter 
 

 Inverkehrbringenlassen eines Ausnahmetransportes ohne ent- 
sprechende behördliche Bewilligung, als Arbeitgeber/Vorgesetzter 
SVG Art. 9 Abs. 2 und 3, 96 Abs. 1 lit. b, 100 Ziff. 2 
VRV Art. 78 Abs. 1.......................... (mind. gleiche Strafandrohung wie der Führer) 
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 

 AUSWEISE – BEWILLIGUNGEN   

 
 Ausweisfälschung 

StGB Art. 252 ........................................................................................ ab 40 TS GS 
 

 
 

350 

 
 

M 

 Führen eines Motorfahrzeugs, …   
 ohne im Besitze des erforderlichen Führerausweises zu sein 

SVG Art. 10 Abs. 2, 95 Abs. 1 lit. a 
 
Mofa ............................................................................................................. 4 TS GS 
Kleinmotorrad .............................................................................................. 6 TS GS 
Motorrad..................................................................................................... 20 TS GS 
Personenwagen / Lieferwagen .................................................................. 25 TS GS 
Lastwagen / Gesellschaftswagen .............................................................. 40 TS GS 
 

 
 
 

350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 

M 
M 
M 
M 
M 

 obwohl der Führerausweis auf Probe verfallen ist 
(Wenn Widerhandlungen begangen wurden, die zu einem Verfall des Führeraus-
weises führten) 
SVG Art. 10 Abs. 2, 95 Abs. 1 lit. c 
 
Motorrad..................................................................................................... 15 TS GS 
Personenwagen / Lieferwagen .................................................................. 20 TS GS 
 

 
 
 

350 
350 

 
 
 

M 
M 

 obwohl die Gültigkeitsdauer des Führerausweises auf Probe abge- 
laufen ist 
(Wenn die Weiterbildungskurse nicht besucht wurden und der Führerausweis auf 
Probe damit nicht durch einen unbefristeten Führerausweis eingetauscht werden 
konnte) 
SVG Art. 10 Abs. 2, 95 Abs. 2 
 
Motorrad..................................................................................................... 10 TS GS 
Personenwagen / Lieferwagen ........................................................................ 15 TS 
 

 
 
 
 

350 
350 

 
 
 
 

M 
M 

 Überlassen eines Motorfahrzeugs an eine nicht führungsberechtigte 
Person 
SVG Art. 95 Abs. 1 lit. e 
 
Motorfahrrad ................................................................................................ 3 TS GS 
Kleinmotorrad .............................................................................................. 5 TS GS 
Motorrad..................................................................................................... 10 TS GS 
Personenwagen / Lieferwagen .................................................................. 15 TS GS 
Lastwagen / Gesellschaftswagen .............................................................. 40 TS GS 
 

 
 
 
 

350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 

M 
M 
M 
M 
M 

 Führen eines Motorfahrzeuges trotz Entzug / Verweigerung des 
Führerausweises  
SVG Art. 10 Abs. 2, Art. 95 Abs. 1 lit. b 
 
Mofa ............................................................................................................. 4 TS GS  
Kleinmotorrad .............................................................................................. 6 TS GS  
Motorrad..................................................................................................... 20 TS GS  
Personenwagen / Lieferwagen .................................................................. 25 TS GS  
Lastwagen / Gesellschaftswagen .............................................................. 40 TS GS 
 

 
 
 
 

350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 

M 
M 
M 
M 
M 
 

 Nichtabgeben des Führerausweises trotz behördlicher Aufforderung    
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
Art. 97 Abs. 1 lit. b SVG ............................................................................. 10 TS GS 
 

350 M 

 Mitführen eines Anhängers, ohne im Besitze der Kategorie E zu sein  
SVG Art. 10 Abs. 2, 95 Abs. 1 lit. a ........................................................... 10 TS GS 
 

 
350 

 
M 

 Missachten der im Führerausweis eingetragenen Auflage «01» 
(muss Brille oder Kontaktschalen tragen) 
SVG Art. 95 Abs. 3 lit a  
VZV Art. 24d ........................................................................................................ 300  
 
Wenn bestehende Auflage aufgrund neuem Augenattest annulliert wird ............. 50  
(Fahrfähigkeit prüfen und bei fehlender Fahrfähigkeit wegen Sehschwie- 
rigkeiten nach SVG Art. 31 Abs. 2 und VRV Art. 2 Abs. 1 bestrafen.) 
 

 
 
 

250 
 

250 

 
 
 

K 
 

K 

 Nichtmitführen des Führer-, Lernfahr- oder Fahrzeugausweises  
SVG Art. 10 Abs. 4, 99 Abs. 1 lit. b  
 OBV Ziff. 100.1/100.2/100.3 ................................................... je Tatbestand 20 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Führen eines Motorfahrzeugs ohne Fähigkeitsausweis 
bei gewerblichen Personen- oder Gütertransporten (C/C1, D/D1) 
CZV Art. 2 und 25 ................................................................................................ 300 

 
 

250 

 
 

K 
 Nichtmitführen der Bewilligung für Spezialtransporte  

SVG Art. 99 Abs. 1 lit. b  
 OBV Ziff. 100.4 ............................................................................................... 20 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtausweisen trotz polizeilicher Aufforderung  
SKV Art. 6, 49 lit. a .............................................................................................. 200 
 

 
250 

 
K 

 Unterlassen der Meldung oder nicht rechtzeitiges Melden von Tat- 
sachen, die eine Änderung oder Ersetzung eines Ausweises oder 
einer Bewilligung erfordern  
VZV Art. 15 Abs. 4 (Lernfahrausweis), 26 Abs. 1 (Führerausweis),  
74 Abs. 5 (Fahrzeugausweis), 95 Abs. 3 und 4 (Mofa), 143 Ziff. 3 Satz 1  
 OBV Ziff. 106 (Führerausweise) ....................................................................... 20 
 OBV Ziff. 500 (Fahrzeugausweis) .................................................................... 20 
 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Nichtfristgemässes Einholen eines neuen Fahrzeugausweises bei 
einem Halterwechsel oder bei Verlegung des Standortes in einen 
andern Kanton 
SVG Art. 11 Abs. 3, 99 Abs. 2 ............................................................................. 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtfristgemässes Erwerben eines schweizerischen Führeraus- 
weises als Fahrzeugführer aus dem Ausland  
VZV Art. 42 Abs. 3bis lit. a, 147 Ziff. 1 Satz 1 .................................................. ab 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichterwerben eines schweizerischen Führerausweises als berufs- 
mässiger Motorfahrzeugführer  
VZV Art. 42 Abs. 3bis lit. b, 147 Ziff. 1 Satz 1 .................................................. ab 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtfristgemässes Erwerben von schweizerischen Kontrollschildern 
und Fahrzeugausweis  
VZV Art. 115 Abs. 1, 147 Ziff. 1 Satz 1  ......................................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 
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Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
 Widerrechtliches Verwenden eines unter Umgehung des Wohnorts- 

prinzips erworbenen ausländischen Führerausweis  
VZV Art. 42 Abs. 3bis, 42 Abs. 4, 147 Ziff. 1 Satz 1 ........................................ ab 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtfristgemässe Rückgabe des Duplikates von Ausweisen bei 
Wiederauffinden des Originals  
VZV Art. 143 Ziff. 3 Satz 2, 150 Abs. 4 .......................................................... ab 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichteinholen einer Ersatzfahrzeugbewilligung  
VVV Art. 9 Abs. 1, 60 Ziff. 1................................................................................. 200 
 
 

 
250 

 
K 

 AUTOBAHN   

 
 Unerlaubtes Abbiegen, Wenden, Rückwärtsfahren oder Fahren in 

verbotener Richtung (Geisterfahrer) 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 2  
VRV Art. 36 Abs. 1  
SSV Art. 18 Abs. 3 
 
Unerlaubtes Rückwärtsfahren  
Lange Strecke über 500 Meter .................................................................. 20 TS GS  
Kurze Strecke bis 500 Meter Ein- und Ausfahrt ........................................ 10 TS GS  
 evtl. nur OBV Ziff. 304.2 .............................................................................. (100)  
 
Unerlaubtes Wenden/Fahren in verbotener Richtung (Geisterfahrer)  
ohne Verkehrsunfall ................................................................................... 50 TS GS  
mit Verkehrsunfall ......................................................................... 50 bis 100 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

350 
350 
250 

 
 

350 
350 

 
 
 
 
 
 
 
 

M 
M 
K 
 
 

M 
M 

 Rechtsüberholen durch Ausschwenken und Wiedereinbiegen auf 
Autobahnen und Autostrassen mit mehreren Fahrstreifen  
SVG Art. 35 Abs. 1, 90 Abs. 1  
VRV Art. 36 Abs. 5  
 OBV Ziff. 314 .................................................................................................. 250 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Abschleppen auf Autobahn oder Autostrasse weiter als zur 
nächsten Ausfahrt  
VRV Art. 35 Abs. 3, 96  
 OBV Ziff. 327.4 ............................................................................................... 140 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missachten des Vortritts beim Einfügen von der Beschleunigungs- 
strecke in den Verkehr der Autobahn  
SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1  
VRV Art. 14 Abs. 1, 36 Abs. 4 ............................................................................. 400 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Parkieren auf dem Pannenstreifen einer Autobahn / Autostrasse, 
ohne zwingenden Grund  
VRV Art. 36 Abs. 3, 96  
a) bis 60 Minuten ( OBV Ziff. 226.1) ................................................................ 120  
b) um mehr als 60 Minuten .................................................................................. 200 
 

 
 
 

250 
250 

 
 
 

K 
K 

 Fahren auf dem Pannenstreifen einer Autobahn/Autostrasse 
VRV Art. 36 Abs. 3, 96 
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OBV Ziff. 328.1 .................................................................................................... 140   
 

250  K 

 Benutzung einer abgabepflichtigen Nationalstrasse ohne die für die 
Abgabeperiode erforderliche Vignette 
NSAG Art. 14 Abs. 1 i. V. m. Art. 3, 7 und 8 
  OBV Ziff. 6001 ............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 
- 

 Benutzung einer abgabepflichtigen Nationalstrasse mit einer für die 
Abgabeperiode erforderlichen Vignette, die nicht oder nicht an der vor- 
geschriebenen Stelle direkt am Fahrzeug aufgeklebt oder beschädigt ist 
NSAG Art. 14 Abs. 1 i. V. m. Art. 7 und 8 
  OBV Ziff. 6002 ............................................................................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Verfälschen einer Autobahnvignette 
StGB Art. 245 ............................................................................................. 15 TS GS 
 

 
250 

 
M 

 Nichtbenützen des äussersten Fahrstreifens rechts auf Strassen 
mit mehreren Fahrstreifen, sofern nicht überholt, eingespurt, in 
parallelen Kolonnen oder innerorts gefahren wird 
SVG Art. 34 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 8 Abs. 1 
 OBV Ziff. 314.1 ................................................................................................ 60 
 
mit Behinderung auf langer Strecke .................................................................... 300 
 

 
 
 
 
 

250  
 

250 

 
 
 
 
 

K 
 

K 

 Benützen des äussersten linken Fahrstreifens auf Autobahnen 
mit mindestens 3 Fahrstreifen in gleicher Richtung durch Motor- 
fahrzeuge, die nicht mehr als 80 km/h erreichen dürfen 
SVG Art. 43 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 36 Abs. 6 
 OBV Ziff. 328.2 ................................................................................................ 60 
 
mit konkreter Behinderung  ................................................................................. 300 

 

 
 
 
 
 

250 
 

250 

 
 
 
 
 

K 
 

K 

 Benützen einer Autobahn mit einem Fahrrad 
SVG Art. 43 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 35 Abs. 1                                                                                             200 

 
 
250 
 

 
 

K 

 Missachten der Pflicht, eine Rettungsgasse zu bilden 
VRV Art. 36 Abs. 7, 96 ..............................................................................................  
 OBV Ziff. 328.3 .............................................................................................. 100 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 BEHERRSCHEN- / BEDIENUNG DES FAHRZEUGS   

 
Nichtbeherrschen des Fahrzeuges zufolge: 

  

 mangelnder Aufmerksamkeit auf die Strasse und den Verkehr 
SVG Art. 31 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 3 Abs. 1................................................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 mangelnder Aufmerksamkeit beim Rückwärtsfahren 
SVG Art. 31 Abs. 1, 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
Parkschaden ........................................................................................................ 200 

 
 

250 

 
 

K 
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Personenschaden ................................................................................................ 400 
 

 250 K 
 

 Verwenden eines Telefons ohne Freisprecheinrichtung während der 
Fahrt 
SVG Art. 31 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 3 Abs. 1 
 OBV Ziff. 311 ................................................................................................ 100 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
 

 Beeinträchtigen der Aufmerksamkeit durch Vornahme von Ver- 
richtungen während der Fahrt 
SVG Art. 31 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 3 Abs. 1............................................................................................ ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
 

 Nichtverhindern der Störung durch Ladung oder Mitfahrer 
SVG Art. 31 Abs. 1 und 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 3 Abs. 1............................................................................................ ab 200 
 
 

 
 

250 

 
 

K 
 

 BELÄSTIGUNG - LÄRM   

 
 Unnötiges Vorwärmen und Laufen lassen des Motors am still- 

stehenden Fahrzeug 
SVG Art. 42 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 lit. a 
 OBV Ziff. 326.1 (Vorwärmen),  Ziff. 326.2 (Laufenlassen) ......................... 60 

 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Verursachen von vermeidbarem Lärm durch Hochdrehen des Motors 
sowie rasante Beschleunigung beim Anfahren (Kavalierstart) 
SVG Art. 42 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 lit. b und c ................................................................................... ab 300 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
 

 Unnötiges Herumfahren in Ortschaften 
SVG Art. 42 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 lit. d .................................................................................................. 100 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Verursachen von vermeidbarem Lärm durch quietschende Reifen 
beim Befahren von Kurven 
SVG Art. 42 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 lit. e ............................................................................................. ab 300 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Störung durch Radioapparat oder anderes Tonwiedergabegerät 
SVG Art. 42 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 lit. h .................................................................................................. 150 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Unerlaubtes Verwenden eines Lautsprechers an einem Motorfahrzeug 
SVG Art. 42 Abs. 2, 99 Abs. 1 lit. f 
VTS Art. 82 Abs. 5 (e contrario) .......................................................................... 150 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Beschmutzen der Fahrbahn (z.B. durch Überlaufen von Treibstoff) 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 
VRV Art. 59 Abs. 1.......................................................................................... ab 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 BELEUCHTUNG   

 
(Fern- / Abblend- / Stand- / Nebellichter) 

  

 Fahren ohne Licht tagsüber mit einem Motorfahrzeug 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 2 
 OBV Ziff. 323.1 ............................................................................................... 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Fahren ohne Licht nachts bei beleuchteter Strasse mit einem 
Motorfahrzeug 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 1 
 OBV Ziff. 323.2 ............................................................................................... 60 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren ohne Licht in einem beleuchteten Tunnel mit einem 
Motorfahrzeug 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 39 Abs. 2 
 OBV Ziff. 323.3 ............................................................................................... 60 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren mit Standlicht bei beleuchteter Strasse nachts mit einem 
Motorfahrzeug 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 1 
 OBV Ziff. 324.1 ............................................................................................... 40 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren mit Standlicht in einem beleuchteten Tunnel mit einem 
Motorfahrzeug 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 39 Abs. 2 
 OBV Ziff. 324.2 ............................................................................................... 40 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren ohne Licht nachts bei beleuchteter Strasse mit einem 
Motorfahrrad 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 1 
 OBV Ziff. 604.1) .............................................................................................. 40 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren ohne Verwendung der Nebel-/Abblendlichter bei Nebel, 
Schneetreiben oder starkem Regen, auch tagsüber 
SVG Art. 41 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 1...................................................................................... 100 / 300 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missbräuchliche Verwendung von Nebellichtern 
SVG Art. 41 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 4 
 OBV Ziff. 325.1 ............................................................................................... 40 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missbräuchliche Verwendung von Nebelschlusslichtern 
SVG Art. 41 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 30 Abs. 4 
 OBV Ziff. 325.2 ............................................................................................... 40 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Missbräuchliche Verwendung der Warnblinker 

stehendes Fahrzeug 
VRV Art. 23 Abs. 3 lit. a, 96 
 OBV Ziff. 318.3 ................................................................................................ 40 
 
fahrendes Fahrzeug 
VRV Art. 23 Abs. 3 lit. b, 96 
 OBV Ziff. 318.4 ................................................................................................ 40 

 
 

 
 
 

250 
 
 
 

250 

 
 
 

K 
 
 
 

K 

 BETRIEBSSICHERHEIT   

 
 Inverkehrbringen eines Motorfahrzeuges in nichtbetriebssicherem 

nichtvorschriftsgemässem Zustand 
Grundsatz- und Strafbestimmung für die nachfolgenden Ziffern 13.2 bis 13.10: 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a (Fahrzeugführer) und lit. b (Fahrzeughalter) 
VRV Art. 57 Abs. 1 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Mangelhafte Reifen 
VTS Art. 58 Abs. 4 
a) mit nur einem mangelhaften Reifen 

 OBV Ziff. 402.1 (Fahrzeugführer) ........................................................... 100 
 OBV Ziff. 502.1 (Fahrzeughalter) ............................................................ 100 

b) bei mehreren mangelhaften Reifen pro Reifen  .............................. 150 bis 300 
(individuelle Beurteilung: Zustand des Reifens, Profiltiefe etc.) 

 

 
 
 

250 
250 
250 

 
 
 

K 
K 
K 

 Ungenügende / unwirksame Bremsen 
VTS Art. 65 (allgemein), 103 (Motorwagen), 126 ff. (Arbeitsmotorwagen), 
134 (Traktoren), 201 ff. (Arbeitsanhänger) ................................................. 200 / 500 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Abgasanlagen 
a) defekt, übermässig Lärm verursachend 

SVG Art. 42 Abs. 1 
VRV Art. 33 
VTS Art. 53 Abs. 2  ................................................................................. ab 200 

 
b) nicht typengenehmigt (evtl. übermässig Lärm verursachend) 

SVG Art. 42 Abs. 1 
VRV Art. 33 
VTS Art. 53 Abs. 3 und 4 ........................................................................ ab 300 

 

 
 
 
 

250 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines Motorfahrzeuges in nichtvorschriftsgemässem 
Zustand 
(Fahren mit manipulierter AdBlue-Einspritzung) 
VTS Art. 219 Abs. 1 ........................................................................................... 1000 

 

 
 
 

250 

 
 
 

M 
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 Sichtbehinderung 

a) sichtbehindernde Gegenständen (z.B. Navigationsgerät) 
VTS Art. 71a Abs. 1 und 4 ...................................................................... ab 200 

 
b) sichtbehindernde Blendschutzstreifen 

VTS Art. 71a Abs. 5 ................................................................................ ab 200 
 
c) beschlagene, vereiste oder schneebedeckte Frontscheibe 

VTS 71a Abs. 1 und 4 ..................................................................... 300 bis 600 
(je nach Ausmass SVG 90 Abs. 2 prüfen) .........................................................  

 
d) beschlagene, vereiste oder schneebedeckte Seitenscheiben, 

pro Seitenscheibe 
VTS 71a Abs. 4 ............................................................................................ 100 

 
e) mit dunklen Folien überklebten Scheiben 

VRV Art. 57 Abs. 2 
VTS 71a Abs. 4 ............................................................................................ 150 

 
f) Verdeckung der Sicht über Rückspiegel durch Ladung oder Anhänger 

VRV Art. 57 Abs. 1, 58 Abs. 5 
VTS Art. 112 Abs. 1 ..................................................................................... 300 

 

 
 

250 
 
 

250 
 
 

250 
350 

 
 
 

250 
 
 
 

250 
 
 
 

250 

 
 

K 
 
 

K 
 
 

K 
M 
 
 
 

K 
 
 
 

K 
 
 
 

K 

 Beleuchtung 
a) schwarz eingefärbte Heckleuchten 

VTS Art. 73 Abs. 1 und 5 
Anhang 10 VTS ............................................................................................ 200 

 
b) gefärbte Standlichtern 

VTS Art. 73 Abs. 1 und 5 
Anhang 10 VTS ............................................................................................ 150 

 
c) unzulässige Scheinwerferblenden 

VRV 57 Abs. 2 
VTS 73, 74 
Anhang 10 VTS ............................................................................................ 200 

 
d) blaues Licht z.B. in Waschdüsen etc. .......................................................... 150 

 

 
 
 

250 
 
 
 

250 
 
 
 
 

250 
 

250 

 
 
 

K 
 
 
 

K 
 
 
 
 

K 
 

K 

 Gefährliche Bestandteile ohne entsprechende Schutzvorrichtung 
VRV Art. 58 Abs. 1.......................................................................................... ab 150 
wenn sie hervorstehen ................................................................................... ab 300 

 

 
250 
250 

 
K 
K 

 Nichtkennzeichnen von Ladungen oder Einzelteilen 
wenn sie nicht leicht erkennbar seitlich vorstehen 
SVG Art. 29, Art. 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 58 Abs. 2............................................................................................... 200 
 
wenn sie das Fahrzeug auf der Rückseite um mehr als 1 m überragen 
SVG Art. 29, Art. 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 58 Abs. 2bis ........................................................................................... 200 

 

 
 
 

250 
 
 
 

250 

 
 
 

K 
 
 
 

K 

 Gefährliche Fahrzeugteile 
VTS 67  ........................................................................................................... ab 300 

 

 
250 

 
K 
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 Diverses 
a) schneebedecktes Fahrzeugdach ................................................................. ab 100 

VRV Art. 57 Abs. 2  
 

b) nicht typengeprüfte Luftfilter (Sportluftfilter) 
VTS Art. 53 Abs. 1 und 4 .................................................................................. 300 
 

c) unerlaubte akustischen Warnvorrichtung  
VTS Art. 82 Abs. 1 und 4 
 OBV Ziff. 403 .................................................................................................. 40 
 

d) Beschmutzen der Fahrbahn (z.B. durch überlaufenden Treibstoff) 
VRV Art. 59 Abs. 1 ....................................................................................... ab 200 
 

e) fehlender Unterfahrschutz hinten am Lastwagen 
VTS Art. 104c .................................................................................................... 200 

 

 
250 

 
 
 

250 
 
 
 

250 
 
 

250 
 
 

250 

 
K 
 
 
 

K 
 
 
 

K 
 
 

K 
 
 

K 

 Unterlassung der Meldung über nachträgliche Änderungen am 
Fahrzeug an die Zulassungsbehörde vor der Weiterverwendung 
VTS Art. 34 Abs. 2 und 3, 219 Abs. 2 lit. f ........................................................... 200 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Vornahme unerlaubter Änderungen (Gehilfenschaft) 
VTS Art. 219 Abs. 2 lit. a .................................... 50 % vom Ansatz des Haupttäters 

 

 
250 

 
K 

 Überlassen eines Motorfahrzeuges in nichtbetriebssicherem und 
nicht vorschriftsgemässem Zustand 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. B 

gleiche Strafandrohung wie der Führer 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 EINSPUREN   

 
 Nichteinspuren oder zu spätes Einspuren vor dem Links- / Rechts-  

abbiegen 
SVG Art. 36 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 1............................................................................................... 400 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Behindern des Gegenverkehrs vor dem Abbiegen 
SVG Art. 34 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 2............................................................................................... 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Fahrstreifenwechsel 
SVG Art. 44 Abs. 1, 90 Abs. 1 ............................................................................. 400 
 

 
250 

 
K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Wechseln von parallel fahrenden 
Fahrzeugkolonnen 
SVG Art. 44 Abs. 2, 90 Abs. 1 ............................................................................. 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Ändern der Fahrrichtung zum Überholen, ohne genügende Rücksicht- 
nahme auf den nachfolgenden Verkehr 
SVG Art. 44 Abs. 2, 90 Abs. 1 ............................................................................. 400 

 

 
 

250 

 
 

K 
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 Unstatthaftes Wechseln des Fahrstreifens auf Einspurstrecken zum 

Zwecke des Überholens 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 3............................................................................................... 100 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 EIN- UND AUSSTEIGEN   

 
 Unvorsichtiges Öffnen der Autotür 

VRV Art. 21 Abs. 1, 96 ........................................................................................ 200 
 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ENTWENDUNG   

 
 Entwendung eines Motorfahrzeuges zum Gebrauch 

SVG Art. 94 Abs. 1 lit. a ............................................................................. 30 TS GS 
 

 
 

350 

 
 

M 

 Missbräuchliche Verwendung eines anvertrauten Motorfahrzeuges 
SVG Art. 94 Abs. 3 ......................................................................................... ab 300 
 

 
250 

 
K 

 Unberechtigtes Verwenden eines Fahrrades 
SVG Art. 94 Abs. 4 ......................................................................................... ab 300 

 
 

 
250 

 
K 

 FAHREN IN NICHT FAHRFÄHIGEM ZUSTAND (Alkohol)   

 
Privilegiertes FiaZ (0,5 bis 0,79 ‰ / 0.25 bis 0.39 mg/l) 
SVG Art. 91 Abs. 1 lit. a  
SVG Art. 31 Abs. 2  
VRV Art. 2 Abs. 1  
Art. 1 lit. a (Blutalkoholkonzentration) und lit. b (Atemalkoholkonzentration) 
VO über Alkoholgrenzwerte im Strassenverkehr 
SKV Art. 10 - 11  
 
Qualifiziertes FinZ (0,8 ‰ und mehr / 0.4 mg/l oder mehr) 
SVG Art. 91 Abs. 2 lit. a  
SVG Art. 31 Abs. 2  
VRV Art. 2 Abs. 1  
Art. 2 lit. a (Blutalkoholkonzentration) und lit. b (Atemalkoholkonzentration) 
VO über Alkoholgrenzwerte im Strassenverkehr 
SKV Art. 10 - 14  
 
FinZ mit motorlosem Fahrzeug (Fahrrad) 
SVG Art. 91 Abs. 1 lit. c 
SVG Art. 31 Abs. 2  
Art. 1 oder 2 VO über Alkoholgrenzwerte im Strassenverkehr 
 
Verbot des Fahrens unter Alkoholeinfluss (ab 0.1 ‰ / 0.05 mg/l) 
SVG Art. 91 Abs. 1 lit. b  
SVG Art. 31 Abs. 2bis lit. a-f 
VRV Art. 2a Abs. 1 lit. a - h, Abs. 2 lit. a - c 
SKV Art. 11 Abs. 3 lit. b .................................................................................. ab 300 
 

 
 
 
 
 
 

250 
 
 
 
 
 
 
 

350 
 
 
 
 
 

250 
 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 
 

K 
 
 
 
 
 
 
 

M 
 
 
 
 
 

K 
 
 
 
 
 

K 
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 Erst- und Zweittäter FiaZ 

 
Privilegiertes FiaZ 
 
Ersttäter 
 
0,25-0,29 mg/l  /  0,5-0.59 ‰ Busse  ................................................................... 600 
0.30-0,34 mg/l  /  0,6-0.69 ‰ Busse  ................................................................... 700 
0,35-0,39 mg/l  /  0,7-0.79 ‰ Busse  ................................................................... 800 

 
Zweittäter (Voraussetzung: innerhalb von 5 Jahren seit 1. Verurteilung erneut 
angetrunken gefahren oder Massnahme zur Feststellung Fahrunfähigkeit verei-
telt) 
Vorstrafe Qual. FiaZ Straferhöhung 

Neue Tat Priv. FiaZ (1-2 J.) +50% 

 Priv. FiaZ (3-5 J.) +25% 
  

 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
 
 
 
 
 

 

 
 

Vorstrafe Priv. FiaZ Straferhöhung 

Neue Tat Qual. FiaZ (1-2 J.) Erhöhung TS 

 Qual. FiaZ (3-5 J.) Erhöhung TS 
  

 

 

 
 

 

 

 
 

Vorstrafe Priv. FiaZ Straferhöhung 

Neue Tat Priv. FiaZ (1-2 J.) +50% 

 Priv. FiaZ (3-5 J.) +25% 
  

 

 

 
 

 

 

 
 

Qualifiziertes FiaZ 
 

Alkoholpromille Ersttäter Zweittäter (unbedingte GS,  
wenn innerh. von 5 Jahren) 

Motorfahrzeuge (PW, MR, LKW etc.) 
 
0,8 – 0,99  ‰ oder 
0,4 – 0,49 mg/l 

 
20 TS GS 

 
mind. 30 TS GS 

1,0 – 1,19 ‰ oder 
0,5 – 0,59 mg/l 

 
30 TS GS 

 
mind. 45 TS GS 

1,2 – 1,39 ‰ oder 
0,6 – 0,69 mg/l 

 
40 TS GS 

 
mind. 60 TS GS 

1,4 – 1,59 ‰ oder 
0,7 – 0,79 mg/l 

 
50 TS GS 

 
mind. 75 TS GS 

1,6 – 1,79 ‰ oder 
0,8 – 0,89 mg/l 

 
60 TS GS 

 
mind. 90 TS GS 

1,8 – 1,99 ‰ oder 
0,9 – 0,99 mg/l 

 
80 TS GS 

 
mind. 120 TS GS 

über 2,0 ‰ oder 
1,0 mg/l und mehr 

 
100 TS GS 

 
mind. 150 TS GS 

  

 
 
 
 
 
 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

 
 
 
 
 
 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
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Alkoholpromille Ersttäter Zweittäter (unbedingte GS,  
wenn innerh. von 5 Jahren) 

Motorfahrräder (inkl. E-Bikes über 25 km/h), motor. Rollstuhl bis 10 
km/h (gem. Art. 18 lit. a, c VTS) 
0,8 – 0,99 ‰ oder 
0,4 – 0,49 mg/l 

 
10 TS GS 

 
mind. 15 TS GS 

1,0 – 1,19 ‰ oder 
0,5 – 0,59 mg/l 

 
15 TS GS 

 
mind. 25 TS GS 

1,2 – 1,39 ‰ oder 
0,6 – 0,69 mg/l 

 
20 TS GS 

 
mind. 30 TS GS 

1,4 – 1,59 ‰ oder 
0,7 – 0,79 mg/l 

 
25 TS GS 

 
mind. 40 TS GS 

1,6 – 1,79 ‰ oder 
0,8 – 0,89 mg/l 

 
30 TS GS 

 
mind. 45 TS GS 

1,8 – 1,99 ‰ oder 
0,9 – 0,99 mg/l 

 
35 TS GS 

 
mind. 55 TS GS 

über 2,0 ‰ oder 
1,0 mg/l und mehr 

 
40 TS GS 

 
mind. 60 TS GS 

 

Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 800.00 zu betragen. 
 

 
 
 
 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 

 
 
 
 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 

Fahrräder, Leicht-Motorfahrräder (E-Bike bis 25 km/h) 
Stehroller, E-Rollstuhl bis  10 km/h 
Rollstuhl ohne Motor (gem. Art. 18 lit. b, d, Art. 23, Art. 23a, Art. 24 VTS) 

Alkoholpromille Ersttäter Zweittäter  

0,5 - 0,79 ‰ oder 
0,25 – 0,39 mg/l 

 
Busse 200 bis 300 

 
Busse mind. 600 

0,8 – 1,19 ‰ oder 
0,40 – 0,59 mg/l 

 
Busse 300 bis 500 

 
Busse mind. 700 

ab 1,2 ‰ oder 
0,6 mg/l und mehr 

 
Busse > 500 

 
Busse 800 

  

 
 
 

 
 
 

250 
 

250 
 

250 
 

 
 
 

 
 
 

K 
 

K 
 

K 
 

 Verfahren bei Dritt-/Vierttäter/Mehrfachwiederholungstäter bei 
qualifizierter Widerhandlung 
Ab Dritttäter ist es in der Regel angezeigt, (amts-)ärztlich oder durch das IRM ab-
klären zu lassen, ob konkrete medizinische Anhaltspunkte für eine Alkoholerkran-
kung vorliegen (Absprache mit dem StVA/Administrativ-Massnahmen). 
Werden solche Anhaltspunkte bejaht, so ist die Notwendigkeit einer Massnahme 
nach Art. 50, 60 und 63 StGB näher abzuklären. 
 
Erst- und Zweittäter sind im Rahmen der Einvernahme zu Protokoll und/oder im 
Strafbefehl auf die Folgen eines erneuten FiaZ hinzuweisen (d.h. auf die Richtlinien). 
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 Bedingter Strafvollzug bei FiaZ-Wiederholungstätern 

Eine gute Prognose kann gestellt werden, wenn die/der Beschuldigte in ihrer/sei-
ner Einstellung zum Alkohol eine innere Umkehr vollzogen und durch verhaltens-
ändernde Massnahmen Bedingungen geschaffen hat, die einen Rückfall wenig 
wahrscheinlich machen. Als verhaltensändernde Massnahmen können u.a. be-
zeichnet werden: 
• Besuch des FiaZ-Kurses (alle 4 Module) bei gleichzeitiger kontrollierter 

Alkoholabstinenz 
• Fachtherapeutische Behandlung bei gleichzeitiger kontrollierter Alkohol- 

abstinenz 
In diesen Fällen ist eine diesbezügliche Weisung auszusprechen oder in der An-
klageschrift zu beantragen. Die Weisung ist durch die Bewährungshilfe zu kon-
trollieren. Die Probezeit für den bedingten Strafvollzug sollte in diesen Fällen 
mind. 3 Jahre betragen. 

 

  

 Vereitelung von Massnahmen zur Feststellung der Fahrunfähigkeit  
 
Motorfahrzeug 
SVG 91a Abs. 1 
 
ohne Verkehrsunfall / mit Bagatellunfall wie Parkschaden etc. ................ 15 TS GS 
mit bedeutendem Verkehrsunfall oder krassem Fahrfehler ...................... 35 TS GS 
 
motorloses Fahrzeug / Fahrrad 
SVG 91a Abs. 2 .............................................................................................. ab 200 

 

 
 
 
 
 

350 
350 

 
 

250 

 
 
 
 
 

M 
M 
 
 

K 

 Überlassen eines Motorfahrzeuges an eine nicht fahrfähige Person 
VRV Art. 2 Abs. 3, 96 ..................................................................................... ab 500 

 
 

 
250 

 
K 

 FAHREN IN NICHTFAHRFÄHIGEM ZUSTAND (andere Gründe)   

 
 Fahren unter Betäubungsmitteleinfluss (FuD) 

 
Motorfahrzeug 
SVG Art. 31 Abs. 2, 91 Abs. 2 lit. b  
VRV Art. 2 Abs. 1 und Abs. 2 lit. a (THC), lit. b (Heroin/Morphin), lit. c (Kokain), 
lit. d (Amphetamin), lit. e (Methamphetamin), lit. f (MDEA), lit. g (MDMA) 
SKV Art. 10 Abs. 2, 12a  
 

Leichter Fall ..................................................................................20 - 60 TS GS 
Ein leichter Fall liegt vor, wen nur ein Betäubungsmittel nachgewiesen wird, 
die Überschreitung des Grenzwertes dabei gering ist und polizeilich oder 
ärztlich keine Auffälligkeiten die Fahrfähigkeit betreffend festgestellt wurden. 
 
Schwerer Fall ................................................................................. ab 70 TS GS 
Ein schwerer Fall liegt vor, wenn mehrere Betäubungsmittel nachgewiesen 
werden, wenn eine deutliche Grenzwertüberschreitung nur schon bei einer 
einzigen Substanz vorliegt oder wenn besondere ärztliche oder polizeiliche 
Feststellungen bezüglich der Fahrfähigkeit gemacht wurden. 

 
motorloses Fahrzeug (Fahrrad) 
SVG Art. 31 Abs. 2, 91 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 2 Abs. 2................................................................... leichter Fall ........... 400 
VRV Art. 42 Abs. 4................................................................. schwerer Fall........ 800 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

350 
 
 
 
 

350 
 
 
 
 
 
 
 

250 
350 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

M 
 
 
 
 

M 
 
 
 
 
 
 
 

K 
M 
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 Fahren unter Medikamenteneinfluss 

 
Motorfahrzeug  
SVG Art. 31 Abs. 2, Art. 91 Abs. 2 lit. B 
VRV Art. 2 Abs. 1 und 2 
SKV Art. 10 Abs. 2, 12a  ....................................................................... ab 20 TS GS 
 
motorloses Fahrzeug  
SVG Art. 31 Abs. 2, Art. 91 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 2 Abs. 2, Art. 42 Abs. 4 .............................................................. mind. 250 

 

 
 
 
 
 

350 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

M 
 
 
 

K 

 Übermüdung ....................................................................................... ab 20 TS GS 
 
 

350 M 

 FUSSGÄNGER   

 
 Missachten des Rotlichtes einer Verkehrsregelungsanlage als Fuss- 

gänger 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1,  
SSV Art. 68 Abs. 1 und 7 
 OBV Ziff. 903.1 ................................................................................................. 20 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Nichtbenützen von Fussgängerstreifen / Über- oder Unterführungen, 
obwohl diese weniger als 50 Meter entfernt waren 
SVG Art. 49 Abs. 2, 90 Abs. 1,  
VRV Art. 47 Abs. 1 
 OBV Ziff. 901.1 ................................................................................................. 10 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Überraschendes Betreten des Fussgängerstreifens 
SVG Art. 49 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 47 Abs. 1 und 2 .................................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts ausserhalb des Fussgängerstreifens 
SVG Art. 49 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 47 Abs. 5............................................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unstatthaftes Fahren mit Inline-Skates auf der Fahrbahn 
VRV Art. 50 Abs. 1, 96 ........................................................................................ 100 

 
 

 
250 

 
K 
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 GESCHWINDIGKEIT   

 
 Berücksichtigung einschlägiger ADMAS-Auskünfte, ab Deliktsdatum 

bis 1 Jahr   + 80 %          bis 3 Jahre + 40% 
bis 2 Jahre + 60 %          bis 4 Jahre + 20% 
 
Überschreiten allgemeiner, fahrzeugbedingter oder signalisierter Höchstge-
schwindigkeit nach Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge. 
 

Tempo 30 Innerorts 
50/60 km/h 

Ausserorts/ 
Autostrasse Autobahn Strafe 

 
Einfache Verletzung der Verkehrsregeln 

1-15 1-15 1-20 1-25 OBV 
16-20 16-20 21-25 31-34 CHF 400 
21-24 21-24 26-29 31-34 CHF 600 

 
Grobe Verletzung der Verkehrsregeln 

25-28 25-29 30-34 35-39 20 TS GS 
  35-39 40-44 30 TS GS 

29-31 30-34  45-49 50 TS GS 
  40-44 50-54 60 TS GS 
 35-39  55-59 70 TS GS 

32-35    80 TS GS 
  45-59 60-64 90 TS GS 

35-39 40-49 50-59 65-79 Ab 120 TS GS 
 
Qualifizierte grobe Verletzung der Verkehrsregeln (Raserdelikt) 
Zul. Höchstge-
schwindigkeit 
bis 30 km/h 

Zul. Höchstge-
schwindigkeit 

40-50 km/h 

Zul. Höchstge-
schwindigkeit 
60 – 80 km/h 

Zul. Höchstge-
schwindigkeit 

> 80 km/h 

 

 
ab 40 

 
ab 50 

 
ab 60  

 
ab 80 

 
Ab 1 Jahr FS 

  
 

  

 Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit nach Abzug der 
technisch bedingten Sicherheitsmarge innerorts bis 30 km/h 
SVG Art. 27 Abs. 1, 32 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 5 
SSV Art. 22a 
 
  1 -   5 km/h ......... (OBV Ziff. 303.1 lit. a) .............................................................. 40 
  6 – 10 km/h ........ (OBV Ziff. 303.1 lit. b) ............................................................ 120 
11 – 15 km/h ........ (OBV Ziff. 303.1 lit. c) ............................................................ 250 
16 – 20 km/h ........  ............................................................................................... 400 
21 – 24 km/h ........  ............................................................................................... 600 
25 - 28 km/h ......... (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 20 TS GS 
29 - 31 km/h ......... (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 50 TS GS 
32 – 35 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 80 TS GS 
36 – 39 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) ............................................. ab 120 TS GS 
ab 40 km/h .......... (Art. 90 Abs. 3+4 SVG)........................ ab 1 Jahr Freiheitsstrafe 
 

 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 
250 
250 
350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
K 
K 
M 
M 
M 
M 
M 
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 Überschreitung der allgemeinen Höchstgeschwindigkeit nach 

Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge innerorts 
SVG Art. 27 Abs. 1, 32 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 1 lit. a 
SSV Art. 22 Abs. 1 
 
  1 -   5 km/h ......... (OBV Ziff. 303.1 lit. a)  ............................................................. 40 
  6 – 10 km/h ........ (OBV Ziff. 303.1 lit. b)  ........................................................... 120 
11 – 15 km/h ........ (OBV Ziff. 303.1 lit. c)  ........................................................... 250 
16 – 20 km/h ........  ............................................................................................... 400 
21 – 24 km/h ........  ............................................................................................... 600 
25 – 29 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 20 TS GS 
30 – 34 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 50 TS GS 
35 – 39 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 70 TS GS 
40 – 49 km/h ........ (Art. 90 Abs. 2 SVG) ............................................. ab 120 TS GS 
ab   50 km/h ........ (Art. 90 Abs. 3+4 SVG)........................ ab 1 Jahr Freiheitsstrafe 
 

 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 
250 
250 
350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
K 
K 
M 
M 
M 
M 
M 

 Überschreitung der allgemeinen Höchstgeschwindigkeit nach 
Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge ausserorts und 
auf Autostrassen 
SVG Art. 27 Abs. 1, 32 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 1 lit. b und c 
SSV Art. 22 Abs. 1 
 
  1 -   5 km/h ........ (OBV Ziff. 303.2 lit. a)  .............................................................. 40 
  6 – 10 km/h ....... (OBV Ziff. 303.2 lit. b)  ............................................................ 100 
11 – 15 km/h ....... (OBV Ziff. 303.2 lit. c)  ............................................................ 160 
16 – 20 km/h ....... (OBV Ziff. 303.2 lit. d)  ............................................................ 240 
21 – 25 km/h .......  ................................................................................................ 400 
26 – 29 km/h .......  ................................................................................................ 600 
30 – 34 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 20 TS GS 
35 – 39 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 30 TS GS 
40 – 44 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 60 TS GS 
45 – 49 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 90 TS GS 
50 – 59 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG) ............................................. ab 120 TS GS 
ab   60 km/h ....... (Art. 90 Abs. 3+4 SVG) ........................ ab 1 Jahr Freiheitsstrafe 

 

 
 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 
250 
250 
250 
350 
350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
K 
K 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
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 Überschreitung der allgemeinen Höchstgeschwindigkeit nach 

Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge auf Autobahnen 
SVG Art. 27 Abs. 1, 32 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 1 lit. d 
SSV Art. 22 Abs. 1 
 
  1 -   5 km/h ........ (OBV Ziff. 303.3 lit. a)  .............................................................  20 
  6 – 10 km/h ....... (OBV Ziff. 303.3 lit. b)  .............................................................  60 
11 – 15 km/h ....... (OBV Ziff. 303.3 lit. c)  ............................................................ 120 
16 – 20 km/h ....... (OBV Ziff. 303.3 lit. d)  ............................................................ 180 
21 – 25 km/h ....... (OBV Ziff. 303.3 lit. e)  ............................................................ 260 
26 – 30 km/h .......  ................................................................................................ 400 
31 – 34 km/h  ......  ................................................................................................ 600 
35 – 39 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 20 TS GS 
40 – 44 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 30 TS GS 
45 – 49 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 50 TS GS 
50 – 54 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 60 TS GS 
55 – 59 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG)  ................................................... 70 TS GS  
60 – 64 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG) .................................................... 90 TS GS 
65 – 79 km/h ....... (Art. 90 Abs. 2 SVG) ............................................  ab 120 TS GS 
ab   80 km/h ....... (Art. 90 Abs. 3+4 SVG) ........................ ab 1 Jahr Freiheitsstrafe 
 
Es ist zu beachten, dass bei abweichend signalisierten Höchstgeschwindigkeiten 
schon bei niedrigen Geschwindigkeiten Art. 90 Abs. 4 SVG (Raserdelikt) erfüllt 
sein kann (Beispiel: Autobahn 80 km/h ab 140 km/h Raserdelikt). 
 
Die Verbindungsbusse bei einer Geschwindigkeitsüberschreitung im Vergehens-
bereich hat mindestens CHF 600.00 zu betragen. 

 

 
 
 
 
 
 

250 
250 
250 
250 
250 
250 
250 
350 
350 
350 
350 
350 
350 
350 
350 

 
 
 
 
 
 

K 
K 
K 
K 
K 
K 
K 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 

 Überschreitung der abweichenden signalisierten Höchstgeschwin- 
digkeit nach Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 5 
SSV Art. 22 Abs. 1 .....................................................................................................  

 

 
 
 
 
250 

 
 
 
 

K 

 Überschreitung der fahrzeugbedingten Höchstgeschwindigkeit nach 
Abzug der technisch bedingten Sicherheitsmarge 
SVG Art. 32 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4a Abs. 5, Art. 5 ..........................................................................................  

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtanpassung der Geschwindigkeit an die gegebenen Strassen-, 
Verkehrs- und Sichtverhältnisse sowie an die Besonderheiten von 
Fahrzeug und Ladung 
SVG Art. 32 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4 Abs. 1............................................................................................ ab 300 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h in signali- 
sierten Wohnstrassen 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 22b Abs. 2 ..................................................................................... vgl. 20.2 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Überschreitung der gesetzlichen Höchstgeschwindigkeit beim 
Abschleppen eines Pannenfahrzeuges 
SVG Art. 32 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 5 Abs. 1 lit. c ................................................................................. vgl. 20.3 

 

 
 
 

250 
 

 
 
 

K 
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 Behinderung eines gleichmässigen Verkehrsflusses durch zu 

langsames Fahren ohne zwingenden Grund 
SVG Art. 32 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 4 Abs. 5, 12 Abs. 2  .............................................................................. 200 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zu schnelles Rückwärtsfahren 
VRV Art. 17 Abs. 2, 96 ................................................................................... ab 200 

 

 
250 

 
K 
 

 Störung von Strassenverkehrskontrollen  
SKV Art. 49 lit. c ................................................................................................... 300 

 
 

 
250 

 
K 

 HALTEN/PARKIEREN   

 
 Überschreiten der zulässigen Parkzeit 

SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
SSV Art. 48 Abs. 3 
a) bis 2 Stunden  

 OBV Ziff. 200 lit. a .................................................................................... 40 
b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Std. 

 OBV Ziff. 200 lit. b .................................................................................... 60 
c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Std. 

 OBV Ziff. 200 lit. c .................................................................................. 100 
d) um mehr als 10 Stunden ........................................................................ ab 200 

 

 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 

 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 

 Parkieren näher als 1.5 m am Gleis der Trogenerbahn 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. a, Art. 25 Abs. 5 
a) bis 60 Minuten  

 OBV Ziff. 225.1 ........................................................................................ 120 
b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................... ab 200 

 

 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
K 

 Halten/Parkieren an unübersichtlichen Stellen, namentlich im 
Bereich von Kurven und Kuppen 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 2 lit. a, 19 Abs. 2 lit. a 
a) Halten 

 OBV Ziff. 204 .......................................................................................... 80 
b) Parkieren ...............................................................................................  ab 200 

 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Halten/Parkieren in Engpässen und Hindernissen in der Fahrbahn 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 2 lit. b, 19 Abs. 2 lit. a 
a) Halten 

 OBV Ziff. 205 (an unübersichtlichen Stellen) und  Ziff. 206 
(in Engpässen) ........................................................................................ 80 

b) Parkieren ..................................................................................................... 150 
c) Wenn Durchfahrt nicht mehr möglich ist ................................................ ab 300 

 

 
 
 
 
 

250 
250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 
K 
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 Parkieren auf einer Einspurstrecke oder neben einer Sicherheitslinie/ 

Doppellinie oder neben einer ununterbrochenen Längslinie, wenn 
nicht eine wenigstens 3 m breite Durchfahrt frei bleibt 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 2 lit. c, 19 Abs. 2 lit. a 
a) bis 60 Minuten 

 OBV Ziff. 207.1 (Einspurstrecke),  
OBV Ziff. 208.1 (neben einer Sicherheitslinie) und  
OBV Ziff. 209.1 (neben einer ununterbrochenen Längslinie) ............... 120 

b) um mehr als 60 Minuten .........................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Strassenverzweigung sowie vor/nach Strassen- 
verzweigungen näher als 5 m von der Querfahrbahn 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 2 lit. d, 19 Abs. 2 lit. a 
a) bis 60 Minuten 

 OBV Ziff. 211.1 8 (auf einer Strassenverzweigung) und 
OBV Ziff. 212.1 (vor/nach Strassenverzweigungen näher als 5 m 
von der Querfahrbahn) ......................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Halteverbotslinie vor einem Fussgängerstreifen 
oder näher als 5 m, wo keine Halteverbotslinie angebracht ist  
SVG Art. 27 Abs. 1, 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 2 lit. e (nur für näher als 5 m, wo keine Halteverbotslinie  
angebracht ist), 19 Abs. 2 lit. a 
SSV Art. 77 Abs. 2 
a) bis 60 Minuten  

 OBV Ziff. 234.1 (auf einer Halteverbotslinie vor einem Fussgänger- 
streifen) und 
OBV Ziff. 235.1 (näher als 5 m, wo keine Halteverbotslinie ange- 
bracht ist) .............................................................................................. 120 

b) um mehr als 60 Minuten .........................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren innerhalb Halteverbot 
SVG Art. 27 Abs. 1, 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. a 
SSV Art. 30 Abs. 1 
a) bis 60 Minuten 

 OBV Ziff. 230.1 ..................................................................................... 120 
b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................... ab 200 

 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren näher als 10 m vor einer Haltestellentafel öffentlicher 
Verkehrsbetriebe oder näher als 10 m nach einer Haltestellentafel 
oder vor Feuerwehrlokalen und Löschgeräte-Magazinen 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 18 Abs. 3, 19 Abs. 2 lit. a 
SSV Art. 79a Abs. 3 
a) bis 60 Minuten 

 OBV Ziff. 217.1 (näher als 10 m vor einer Haltestelle 
öffentlicher Verkehrsbetriebe), 
OBV Ziff. 218.1 (näher als 10 m nach einer Haltestelle öffentlicher 
Verkehrsbetriebe) und 
OBV Ziff. 220.1 (vor Feuerwehrlokalen und Löschgerätemaga- 
zinen) .................................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 
K 



 Seite 28 von 70 
 
 

Untersuchungsamt St. Gallen  |  Abteilung für Strassenverkehrsdelikte |  Strafmassrichtlinien Stand Januar 2024.docx 

Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
 Parkieren auf einem Busstreifen 

SVG Art. 27 Abs. 1, 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
SSV Art. 34 Abs. 1 

a) bis 60 Minuten 
 OBV Ziff. 231.1 ..................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf einem Radstreifen oder auf der Fahrbahn neben 
solchen Streifen  
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. d 

a) bis 60 Minuten  
 OBV Ziff. 222.1 (auf einem Radstreifen) und  
     OBV Ziff. 223 (auf der Fahrbahn neben einem Radstreifen) ................ 120 

b) um mehr als 60 Minuten .......................................................................  ab 200 
 

 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Brücke 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. f 

a) bis 2 Stunden  
 OBV Ziff. 246 lit. a .................................................................................... 40 

b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden  
 OBV Ziff. 246 lit. b .................................................................................... 60 

c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden  
 OBV Ziff. 246 lit. c) ................................................................................. 100 

d) um mehr als 10 Stunden ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 

 Parkieren auf dem Trottoir, wo dies Signale oder Markierungen nicht 
ausdrücklich zulassen, ohne dass für Fussgänger ein 1,5 m breiter 
Raum frei bleibt 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 41 Abs. 1bis 

a) bis 60 Minuten  
 OBV Ziff. 228.1 ....................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf dem Trottoir, wo dies Signale oder Markierungen 
nicht ausdrücklich zulassen, wenn für die Fussgänger ein 1,5 m 
breiter Raum frei bleibt 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 41 Abs. 1bis 

a) bis 2 Stunden  
 OBV Ziff. 249 lit. a .................................................................................... 40 

b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden  
 OBV Ziff. 249 lit. b .................................................................................... 60 

c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden  
 OBV Ziff. 249 lit. c .................................................................................. 100 

d) um mehr als 10 Stunden ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 
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 Parkieren auf Längsstreifen für Fussgänger mit Behinderung des 

Fussgängerverkehrs 
SVG Art. 27 Abs. 1, 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 41 Abs. 3 
SSV Art. 77 Abs. 3 

a) bis 60 Minuten  
 OBV Ziff. 229.1 ....................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Sperrfläche 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 78  

a) bis 60 Minuten  
 OBV Ziff. 238.1 ....................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
K 

 Parkieren ausserhalb von Parkfeldern 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 79 Abs. 6 

a) bis 2 Stunden  
 OBV Ziff. 252 lit. a .................................................................................... 40 

b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden 
OBV Ziff. 252 lit. b ..................................................................................... 60 

c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden  
 OBV Ziff. 252 lit. c .................................................................................. 100 

d) mehr als 10 Stunden .............................................................................. ab 200 
 

 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Hauptstrasse ausserorts 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. b 
bis zwei Stunden  
 OBV Ziff. 242 lit. a ............................................................................................. 40 
um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden 
 OBV Ziff. 252 lit. b ............................................................................................. 60 
um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden  
 OBV Ziff. 252 lit. c) .......................................................................................... 100 
um mehr als 10 Stunden ................................................................................ ab 200 

 

 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 

 Parkieren auf einer Hauptstrasse innerorts, wenn für das Kreuzen 
von zwei Motorwagen nicht genügend freier Raum bliebe 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. c 

a) bis 2 Stunden  
 OBV Ziff. 243 lit. a .................................................................................... 40 

b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden 
 OBV Ziff. 243 lit. b .................................................................................... 60 

c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden 
 OBV Ziff. 243 lit. c .................................................................................. 100 

d) um mehr als 10 Stunden ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 
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 Parkieren vor einer Zufahrt zu einem fremden Gebäude oder 

Grundstück 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 19 Abs. 2 lit. g 

a) bis 2 Stunden  
 OBV Ziff. 247 lit. a .................................................................................... 40 

b) um mehr als 2, aber nicht mehr als 4 Stunden 
 OBV Ziff. 247 lit. b .................................................................................... 60 

c) um mehr als 4, aber nicht mehr als 10 Stunden  
 OBV Ziff. 247 lit. c .................................................................................. 100 

d) um mehr als 10 Stunden ........................................................................ ab 200 
 

 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
K 

 Parkieren eines nichtberechtigten Fahrzeuges auf einem Gehbe- 
hindertenparkplatz 
SVG Art. 37 Abs. 2, 90 Abs. 1 
SSV Art. 65 Abs. 5, 79 Abs. 4 

a) bis 60 Minuten  
 OBV Ziff. 240.1 ....................................................................................... 120 

b) um mehr als 60 Minuten ........................................................................ ab 300 
 
 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 KONTROLLSCHILDER   

 
 Inverkehrbringen eines Motorfahrzeuges ohne den erforderlichen 

Fahrzeugausweis und Kontrollschilder 
SVG Art. 10 Abs. 1, 96 Abs. 1 lit. a ..................................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Führen eines Motorfahrzeuges ohne die vorgeschriebene Haft- 
pflichtversicherung 
SVG Art. 63 Abs. 1, 96 Abs. 2  
 
Einmalige Fahrt, sofern kein leichter Fall .................................................. 10 TS GS 
 
Leichter Fall ................................................................................................. 5 TS GS 
 
Mehrere Fahrten / längere Zeit .................................................................. 30 TS GS 
 
Bei gleichzeitigem Kontrollschildermissbrauch zusätzlich ........................ 20 TS GS 
 
Bei Aussprache einer Freiheitsstrafe anstelle einer Geldstrafe ist diese zwingend 
mit einer Geldstrafe zu verbinden. 
 
Der Halter untersteht den gleichen Strafandrohungen (SVG Art. 96 Abs. 3) 

 

 
 
 
 

350 
 

350 
 

350 
 

350 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

M 
 

M 
 

M 
 

M 
 
 
 
 
 

 Missbrauch von Ausweisen und Schildern 
SVG Art. 97 Abs. 1 lit. a ........................................................................ ab 20 TS GS 

 

 
350 

 
M 

 Nichtabgeben der Kontrollschilder trotz behördlicher Aufforderung 
SVG Art. 97 Abs. 1 lit. b ............................................................................. 10 TS GS 

 

 
350 

 
M 

 Verfälschen von Kontrollschildern oder Herstellen von falschen 
Kontrollschildern zur Verwendung 
SVG Art. 97 Abs. 1 lit. e ........................................................................ ab 30 TS GS 

 

 
 

350 

 
 

M 
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 Widerrechtliche Aneignung von Kontrollschildern 

SVG Art. 97 Abs. 1 lit. g ........................................................................ ab 20 TS GS 
 

 
350 

 
M 

 Fahren ohne vorgeschriebene(s) Kontrollschild(er) ausser Händler- 
schilder 
SVG 10 Abs. 1, 96 Abs. 1 lit. a 
VTS Art. 96, 124 Abs. 1, 136 Abs. 4, 162 und 185 
 OBV Ziff. 404.1 (Fahrzeugführer), Ziff. 504.1 (Halter) ................................... 140 
 
Fahren ohne vorgeschriebene Händlerschilder .................................................. 200 
 

 
 
 
 

250 
 

250 

 
 
 
 

K 
 

K 

 Nicht vorschriftsgemässes Anbringen der Kontrollschilder 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VTS Art. 45 Abs. 2, 96, 124 Abs. 1, 136 Abs. 4,  
162 Abs. 1, 167 und 185 
OBV Ziff. 504.2 .................................................................................................. 60 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Fahren mit nicht gut lesbaren Kontrollschildern 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 2 
 OBV Ziff. 330 .................................................................................................... 60 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Gleichzeitiges Inverkehrbringen von zwei Motorfahrzeugen, auf 
welche ein Wechselschilderpaar eingelöst ist 
VVV Art. 14 Abs. 1, 60 Ziff. 2 Satz 2 ................................................................... 300 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Parkieren eines Fahrzeuges ohne Kontrollschilder auf öffentlichem 
Grund 
VRV Art. 20 Abs. 1, 96 ........................................................................................ 200 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Führen eines provisorisch immatrikulierten Motorfahrzeuges mit 
den abgelaufenen besonderen Kontrollschildern 
VVV Art. 17, 18, 19, 60 Ziff. 2  ............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nicht rechtzeitiger Rückgabe von Tagesausweis, Kontrollschild 
oder der Ersatzfahrzeugbewilligung 
VVV Art. 20 Abs. 5, 60 Ziff. 1 Satz 2 ................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Missbräuchliches Einführen und Verwenden ausländischer 
Kontrollschilder 
VVV Art. 60 Ziff. 4 ................................................................................................ 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtfristgemässes Erwerben von schweizerischen Kontroll- 
schildern und Fahrzeugausweis 
VZV Art. 115 Abs. 1 lit. b, 147 Ziff. 1 .............................................................. ab 300 
 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Missbrauch von Händlerschildern durch den Lenker 
VVV Art. 24, 60 Ziff. 2 Satz 3 .............................................................................. 200 

 

 
250 

 
K 

 Missbrauch von Händlerschildern durch den Halter 
VVV Art. 25, 60 Ziff. 5 .......................................................................................... 200 

 
 

 
250 

 
K 
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 LADUNG (BREITE/HÖHE/GEWICHT)   

 Überschreitung des zulässigen Gewichts nach Abzug der vom ASTRA 
festgelegten Geräte- und Messunsicherheit 
SVG Art. 9 Abs. 1bis, 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 67 Abs. 1 lit. a bis h (je nach Fahrzeugkategorie) und Abs. 3 
 
Berechnungsformel: 
kg Überlast x 100: zulässiges Gewicht = % Überlast   
(nicht ab- oder aufrunden) 
 

a) um nicht mehr als 100 kg: 
 OBV Ziff. 300.1.a ....................................................................................... 100 

 
b) bei Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen mit einem Gesamtgewicht 

bzw. Gesamtzugsgewicht von nicht mehr als 3500 kg 
 

um mehr als 100 kg, aber nicht mehr als 5% 
 OBV Ziff. 300.1.b .........................................................................................  200 
 
6% bis 10% ....................................................................................................... 250 
 
11% bis 15% ..................................................................................................... 300 
 
16% bis 20% ..................................................................................................... 350 
 
ab 21%: .................................................................. Busse CHF 20 pro % Überlast 
 

c) bei Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen mit einem Gesamtgewicht 
bzw. Gesamtzugsgewicht von mehr als 3500 kg 
 
um mehr als 100 kg, bis 5%, aber nicht mehr als 1000 kg 
 OBV Ziff. 300.1.c .......................................................................................... 250 
 
ab 6% oder mehr als 1000 kg .............................. Busse CHF 30 pro % Überlast 
 ............................................................................................... mindestens CHF 300 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

250 
 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 
 

250 
 

250 
 
 
 
 
 

250 
 
 

250 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 
 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 
 

K 
 

K 
 
 
 
 
 

K 
 
 

K 
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 Überschreiten der zulässigen Achslast nach Abzug der vom ASTRA 

festgelegten Geräte- und Messunsicherheit, wenn das zulässige  
Gewicht des Fahrzeuges oder der Fahrzeugkombination nicht einge- 
halten ist 
SVG Art. 9 Abs. 1bis und 2, 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 67 Abs. 2 lit. a bis k (je nach Fahrzeugkategorie) und Abs. 3 
 

a) um nicht mehr als 100 kg: 
 OBV Ziff. 300.2a ........................................................................................... 100 

 
b) bei Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht nicht mehr als 3500 kg 

 
um mehr als 100 kg, aber nicht mehr als 200 kg .............................................. 200 
 
um mehr als 200 kg: ............................... Faktor 1,5 x kg überschrittene Achslast 

 
c) bei Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht von mehr als 3500 kg 

 
um mehr als 100 kg, aber nicht mehr als 2% 
 OBV Ziff. 300.2.b .......................................................................................... 250 
 
3% bis 8% ........................................................................................................ 400 
 
ab 9% ............................................................................... CHF 50 pro % Überlast 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

250 
 
 
 

250 
 

250 
 
 
 
 

250 
 

250 
 

250 

 
 
 
 
 
 
 
 

K 
 
 
 

K 
 

K 
 
 
 
 

K 
 

K 
 

K 

 Überschreitung der zulässigen Stützlast 
SVG Art. 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VTS Art. 8 Abs. 1 ................................................ Busse CHF 10 pro 10 kg Überlast 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Überschreitung der im Fahrzeugausweis eingetragenen Anhängelast 
des Zugfahrzeuges 
SVG Art. 9 Abs. 1bis, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 57 Abs. 1, 67 Abs. 5  ................................. Busse CHF 25 pro % Überlast 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überschreitung der gesetzlich zulässigen Höchstbreite 
SVG Art. 9 Abs. 1bis, 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 57 Abs. 1, 64 Abs. 1 bis 3, 73 Abs. 2 lit. a bis d 
SSV Art. 21 Abs. 1 
 
a) bis   50cm ..................................................................................................... 200 
b) bis 100 cm .................................................................................................... 400 

 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Überschreitung der gesetzlich zulässigen Höchsthöhe 
SVG Art. 9 Abs. 1bis, 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c   
Art. 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1, 66 
SSV Art. 21 Abs. 2 
a) bis   50 cm .................................................................................................... 200 
b) bis 100 cm .................................................................................................... 400 

 

  
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Überschreitung der gesetzlich zulässigen Höchstlänge 
SVG Art. 9 Abs. 4, 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 57 Abs. 1, 65 Abs. 1 bis 4, 73 Abs. 3 
a) bis 50 cm ...................................................................................................... 100 
b) bis 100 cm .................................................................................................... 200 
c) bis 200 cm .................................................................................................... 400 

 
 
 

250 
250 
250 

 
 
 

K 
K 
K 
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 Vorschriftswidriges Anbringen bzw. ungenügendes Sichern der 
Ladung 
SVG Art. 30 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 57 Abs. 1, 73 Abs. 1 bis 7 ............................................................... ab 250 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Unterlassung der Kennzeichnung von überhängenden Ladungen, 
Einzelteilen oder Anhängern 
SVG Art. 30 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 57 Abs. 1, 58 Abs. 2 ............................................................................. 200 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Dulden einer Überlast, evtl. Auftraggeben dazu durch den Arbeitgeber 
oder Vorgesetzten 
SVG Art. 30 Abs. 2, 100 Ziff. 2 
VRV Art. 67 Abs. 1 bis 7 ........................... (gleiche Strafandrohung wie der Führer) 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Dulden einer Überlast, evtl. Auftraggeben dazu durch den Halter 
oder wer an seiner Stelle über das Fahrzeug verfügt 
SVG Art. 30 Abs. 2, 96 Abs. 3, 100 Ziff. 2 
VRV Art. 67 Abs. 2 lit. a bis k ................... (gleiche Strafandrohung wie der Führer) 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überladen eines Dachlastenträgers 
SVG Art. 30 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. c 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 43 
a) bis   50 kg ........................................................................................................ 150 
b) bis 100 kg ........................................................................................................ 300 

 
 

 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
K 

 LANDWIRTSCHAFTLICHE FAHRZEUGE   

 
 Fehlender vorderer Seitenblickspiegel an Traktor mit Frontanbaugerät 

SVG Art. 29, 93 Abs. 2 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 112 Abs. 5 ............................................................................................. 200 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Einschränkung des Sichtfeldes durch Frontanbaugerät 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 71a Abs. 1 ............................................................................................. 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Siloballenspitzen ohne entsprechende Schutzvorrichtung 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 
VRV Art. 57 Abs. 1, 58 Abs. 1 ............................................................................. 200 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Ausführen einer nichtlandwirtschaftlichen Fahrt 
VRV Art. 86, 87, 88, 96 ........................................................................................ 200 

 

 
250 

 
K 

 Mitführen eines Anhängers ohne Fahrzeugausweis/Kontrollschilder 
SVG Art. 10 Abs. 1, 96 Abs. lit. a 
VTS Art. 185 (hinteres Kontrollschild) ............................................................ ab 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 LERNFAHRT   

 
 Ausführen einer Lernfahrt mit einem Motorfahrzeug, ohne im 

Besitze des Lernfahrausweises zu sein 
SVG Art. 10 Abs. 2, 95 Abs. 1 lit. d 
 
Motorrad..................................................................................................... 15 TS GS 
Pw/Lfw ....................................................................................................... 20 TS GS 
Lw/GsW ..................................................................................................... 40 TS GS 

 

 
 
 
 
 

350 
350 
350 

 
 
 
 
 

M 
M 
M 

 Ausführen einer Lernfahrt auf Motorwagen, ohne die vorge- 
schriebene Begleitung 
SVG Art. 15 Abs. 1, 95 Abs. 1 lit. d 
 
Pw/Lfw ....................................................................................................... 10 TS GS 
Lw/GsW ..................................................................................................... 30 TS GS 

 

 
 
 
 

350 
350 

 
 
 
 

M 
M 

 Ausführen einer Lernfahrt auf Motorwagen mit einer Begleitperson, 
welche die Voraussetzungen nicht erfüllte 
SVG Art. 15 Abs. 1, 95 Abs. 1 lit. d ...........................................................................  
 
Pw/Lfw ......................................................................................................... 6 TS GS 
Lw/GsW ..................................................................................................... 20 TS GS 

 

 
 
 
 

350 
350 

 
 
 
 

M 
M 

 Übernahme der Begleitung, ohne die dazu gesetzlich geforderten 
Voraussetzungen zu erfüllen 
SVG Art. 15 Abs. 1, 95 Abs. 3 lit. b ...........................................................................  
 
Pw/Lfw ................................................................................................................. 300 
Lw/GsW ............................................................................................................... 600 

 

 
 
 
 

350 
350 

 
 
 
 

M 
M 

 Ausführen einer Lernfahrt trotz Verweigerung oder Entzug des 
Lernfahrausweises 
SVG Art. 10 Abs. 2, Art. 95 Abs. 1 lit. b 
 
Kleinmotorrad .............................................................................................. 6 TS GS 
Motorrad..................................................................................................... 15 TS GS 
Pw/Lfw ....................................................................................................... 20 TS GS 
Lw/GsW ..................................................................................................... 40 TS GS 

 

 
 
 
 

350 
350 
350 
350 

 
 
 
 

M 
M 
M 
M 

 Nichtanbringen des vorgeschriebenen "L"-Schildes bei einer 
Lernfahrt als Lenker eines Motorfahrzeuges 
VRV Art. 27 Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 320.1 ................................................................................................. 20 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtentfernen des "L"-Schildes, wenn keine Lernfahrt stattfindet 
VRV Art. 27 Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 320.2 ................................................................................................. 20 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Ungenügender Beaufsichtigung des Lernfahrers als Begleitperson/ 
Fahrlehrer 
SVG Art. 15 Abs. 2, 90 Abs. 1, 100 Ziff. 3 Abs. 1 
Busse im Verhältnis zum Ausbildungsstand  
des Lernfahrers ........................................................................................... 100 / 300 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
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 Ausführen einer Lernfahrt mit einer Person auf dem Soziussitz, 
die nicht selber den Führerausweis für Motorräder besitzt 
VRV Art. 27 Abs. 3, 96 ........................................................................................ 200 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Ausführen einer Lernfahrt auf verkehrsreicher Strasse, ohne 
genügende Ausbildung 
SVG Art. 15 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 27 Abs. 4............................................................................................... 200 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Erteilen von Fahrunterricht mit einem dazu nicht eingerichteten 
Fahrzeug (Handbremse links oder untauglich) 
SVG Art. 15 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 27 Abs. 2.....................................................................................................  
für Lernfahrer und Begleitperson  .................................................................... je 200 

 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 LICHTSIGNALE   

 
 Missachtung eines Lichtsignals einer Verkehrsregelungsanlage 

als Lenker eines Motorfahrzeuges 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 68 Abs. 1bis, (69 Abs. 3) 
 OBV Ziff. 309.1 ............................................................................................... 250 
 
Bei Verursachung eines Verkehrsunfalls oder konkreter Gefährdung  
SVG Art. 90 Abs. 2 prüfen .................................................................... ab 20 TS GS  
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 
 

 
 
 
 
 

250 
 
 

350 

 
 
 
 
 

K 
 
 

M 

 Missachtung eines Lichtsignals einer Verkehrsregelungsanlage 
als Lenker eines Motorfahrrades 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 68 Abs. 1 und 8, (69 Abs. 3) 
 OBV Ziff. 615.1 ................................................................................................. 60 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Missachtung eines Lichtsignals oder eines akustischen Signals 
vor Bahnübergang 
SVG Art. 28, 90 Abs. 1 
SSV Art. 93 Abs. 2 ............................................................................................... 250 
 
Bei Verursachung eines Verkehrsunfalls oder konkreter Gefährdung  
SVG Art. 90 Abs. 2 prüfen .................................................................... ab 20 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 

 

 
 
 

250 
 
 

350 

 
 
 

K 
 
 

M 

 MARKIERUNGEN   

 
 Überfahren/Überqueren einer Sicherheitslinie 

SVG Art. 27 Abs. 1, 34 Abs. 2, 90 Abs. 1 
SSV Art. 73 Abs. 6 lit. a ....................................................................................... 200 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Links fahren neben einer Sicherheitslinie 
SVG Art. 27 Abs. 1, 34 Abs. 2, 90 Abs. 1 ........................................................... 300 
 

 
250 

 
K 
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 Missachtung des Signals "Rechtsabbiegen/Linksabbiegen" und 

Überqueren einer Sicherheitslinie 
SVG Art. 27 Abs. 1, 34 Abs. 2, 90 Abs. 1 
SSV Art. 24 Abs. 2, 73 Abs. 6 lit. a ...................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtfortsetzen der Fahrt in der vorgeschriebenen Fahrtrichtung 
(Einspurpfeile/6.06) 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 74 Abs. 2 ............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Verbotenen Befahrens eines Busstreifens 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 34 Abs. 1, 74 Abs. 4 
 OBV Ziff. 307 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überfahren/Überqueren eines mit ununterbrochener Linie markierten 
Radstreifens 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 74a 
 OBV Ziff. 310 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Behindern des Fahrradverkehrs beim Fahren auf einem mit einer 
unterbrochenen Linie abgegrenzten Radstreifen (6.09) 
SVG Art. 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 40 Abs. 3............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Befahren einer Sperrfläche 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 78  ......................................................................................................... 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 MITFAHRENDE   

 
 Mitführen von mehr Personen als Plätze bewilligt sind 

SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 60 Abs. 2, 63 Abs. 2 (Seitenwagen Motorräder) 
 OBV Ziff. 331 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Mitführen von Personen in Fahrzeugräumen, die sich von innen 
nicht öffnen lassen 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 60 Abs. 4............................................................................................... 150 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Unstatthaften Besteigens oder Verlassens eines Motorfahrzeuges 
oder der Strassenbahn sowie Herauslehnen 
VRV Art. 60 Abs. 5, 96 ........................................................................................ 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Hinaushalten oder Hinauswerfen von Gegenständen als Mitfahrer 
oder Fahrzeuglenker 
VRV Art. 60 Abs. 6, 96 ........................................................................................ 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Behinderung des Lenkers durch den Mitfahrer 
SVG Art. 31 Abs. 3, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 

 
250 

 
K 
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 Mitführen einer Person auf einem dazu nicht eingerichteten Platz auf 
einem Motorfahrzeug 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 61 Abs. 1............................................................................................... 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Mitführen einer Person auf einem dazu nicht eingerichteten Platz auf 
oder in einem Anhänger 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 61 Abs.3................................................................................................ 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Mitführen einer Person ohne entsprechend eingerichteten Sitz- 
oder Stehplatz auf einem landwirtschaftlichen Motorfahrzeug, 
Anhänger oder Tierfuhrwerk 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 61 Abs. 1 und 2 lit. a und b ................................................................... 100 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Mitführen von mehr als einer Person auf einem Motorrad 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 63 Abs. 1............................................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Mitführen eines nicht gesicherten Kindes unter 12 Jahren 
VRV Art. 3a Abs. 1 und 4, 63 Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 312.2 ................................................................................................. 60 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 MOTORFAHRRAD   

 
 Inverkehrbringen und Überlassen eines Motorfahrrades ohne Kontroll- 

schild oder ohne gültige Vignette bei bestehender Versicherung 
VZV 90, 94 Abs. 6 (Kontrollschild), Art. 145 Ziff. 3 
VTS 176 Abs. 4 
 OBV Ziff. 700.2 (Inverkehrbringen) .................................................................. 60 
     OBV Ziff. 701.2 (Überlassen) ........................................................................... 60 
 

 
 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 
 

K 
K 

 Inverkehrbringen und Überlassen eines Motorfahrrades ohne den 
erforderlichen Fahrzeugausweis 
VZV 90. Art. 145 Ziff. 3 
 OBV Ziff. 700.3 (Inverkehrbringen) .................................................................. 80 
     OBV Ziff. 701.3 (Überlassen) ........................................................................... 80 
 

 
 
 

250 
250 

 
 
 

K 
K 

 Inverkehrbringen und Überlassen eines Motorfahrrades ohne 
bestehende Versicherung 
VZV 90, 145 Ziff. 4 
 OBV Ziff. 700.4 (Inverkehrbringen) ................................................................ 120 
     OBV Ziff. 701.4 (Überlassen) ......................................................................... 120 
 

 
 
 

250 
250 

 
 
 

K 
K 

 Inverkehrbringen eines Motorfahrrades in nichtbetriebssicherem 
und nichtvorschriftsgemässem Zustand 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 175 Abs. 1 ............................................................................................. 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
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 Überlassen eines Motorfahrrades in nichtbetriebssicherem und 

nicht vorschriftsgemässem Zustand 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 175 Abs. 1 ..................................... gleiche Strafandrohung wie der Führer 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines Motorfahrrades ohne den erforderlichen 
Rückspiegel 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 179b Abs. 1 
 OBV Ziff. 703.3 ................................................................................................. 20 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Vornahme von unerlaubten Änderungen an einem Motorfahrrad zwecks 
Erreichung einer höheren Geschwindigkeit und mehr Leistung 
SVG Art. 29 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 18 lit. a, 219 Abs. 2 lit. a .................................................................. ab 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Gehilfenschaft bei unerlaubten Änderungen an einem Motorfahrrad 
VTS Art. 18 lit. a, 219 Abs. 2 lit. a ....................................................................... 300 
 

 
250 

 
K 

 Unberechtigten Verwendens eines Motorfahrrades 
SVG Art. 94 Abs. 4 .............................................................................................. 300 
 

 
250 

 
K 

 Unterlassung der fristgemässen Meldung bei einem Halter  
oder Fahrzeugwechsel 
VZV Art. 74 Abs. 5, 145 Ziff. 5  ...................................................................... bis 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unterlassung der Meldung oder nicht rechtzeitiges Melden von Tat- 
sachen, die eine Änderung oder Ersetzung eines Ausweises oder 
einer Bewilligung erfordern 
VZV Art. 26, 74 Abs. 5, 143 Ziff. 3 Satz. 1 (bei Halterwechsel evtl. 
Art. 95 Abs. 3 und 4) 
 OBV Ziff. 106 Ziff. 1 bis 6 ................................................................................. 20 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Mitführen eines höchstens 7-jährigen Kindes ohne sicheren Kindersitz 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 63 Abs. 3 lit. a bis d und 4 
 OBV Ziff. 609.2 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Mitführen einer über 7 Jahre alten Person 
SVG Art. 30 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 63 Abs. 3 lit. a bis d und 4 
 OBV Ziff. 609.1 ................................................................................................. 20 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtbeachten eines Lichtsignals 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 68 Abs. 1 und 8, 69 Abs. 3 
 OBV Ziff. 615.1 ................................................................................................. 60 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Unerlaubtes Befahren eines Trottoirs 

SVG Art. 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 41 Abs. 2 
OBV Ziff. 605.1 .................................................................................................. 40 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
 
 

 MOTORRAD   

 
 Lenken eines Motorrades nur auf dem Hinterrad, wodurch das ge- 

setzlich geforderte ständige Beherrschen des Fahrzeugs, um den 
Vorsichtspflichten nachzukommen, nicht mehr gewährleistet war 
SVG Art. 31 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 3 Abs. 1................................................................................................. 400 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Fahren auf einem Trottoir 
SVG Art. 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 
 OBV Ziff. 301 .................................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtbeibehalten des Platzes innerhalb der Kolonne, wenn der 
Verkehr angehalten wird 
SVG Art. 47 Abs. 2, 90 Abs. 1 
 OBV Ziff. 302 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Befahren einer Busspur 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 34 Abs. 1 und 74b 
 OBV Ziff. 307 .................................................................................................... 60 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL IM LINIENVERKEHR   

 
 Nichtgewähren des Vortritts gegenüber der Strassenbahn 

SVG Art. 38 Abs. 1, 90 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts gegenüber einem die Haltestelle verlas- 
senden Bus im Linienverkehr 
VRV Art. 17 Abs. 5 Satz 1, 96 ............................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Wegfahren von der Haltestelle als Bus-Führer zu einem Zeitpunkt, 
wo es dem von hinten herannahenden Fahrzeuglenker nicht mehr 
möglich war, noch rechtzeitig anzuhalten 
VRV Art. 17 Abs. 5 Satz 2, 96 ............................................................................. 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 PFLICHTWIDRIGES VERHALTEN BEI VERKEHRSUNFALL   

 
 Nichtanhalten an der Unfallstelle nach erfolgter Verursachung eines 

Verkehrsunfalls 
SVG Art. 51 Abs. 1, 92 Abs. 1 ........................................................................ ab 500 
 

 
 
 

350 

 
 
 

M 



 Seite 41 von 70 
 
 

Untersuchungsamt St. Gallen  |  Abteilung für Strassenverkehrsdelikte |  Strafmassrichtlinien Stand Januar 2024.docx 

Strassenverkehrsdelikt Busse StA Pol 
 Nichtgenügen der Meldepflicht (Nichtbekanntgabe von Namen und 

Adresse bei Sachschaden) 
SVG Art. 51 Abs. 3, 92 Abs. 1 ........................................................................ ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verlassen der Unfallstelle, ohne bei der Feststellung des Sach- 
verhalts mitgewirkt zu haben, obwohl der Geschädigte die Polizei 
beiziehen wollte 
SVG Art. 51 Abs. 3, 92 Abs. 1 
VRV Art. 56 Abs. 2.......................................................................................... ab 500 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtbenachrichtigen der Polizei bei einem Verkehrsunfall mit Körperver- 
letzung (nicht Fahrzeugführer) 
SVG Art. 51 Abs. 2, 92 Abs. 1 
VRV Art. 55 Abs. 1.......................................................................................... ab 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgenügen der Meldepflicht (Nichtbekanntgabe von Namen und 
Adresse bei geringen Verletzungen) 
SVG Art. 51 Abs. 2, 92 Abs. 1 
VRV Art. 55 Abs. 2.......................................................................................... ab 500 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Ergreifung der Flucht nach Tötung oder Verletzung eines Menschen 
bei Verursachung eines Verkehrsunfalls (Fahrzeugführer) 
SVG Art. 51 Abs. 1 und 2, 92 Abs. 2 
VRV Art. 55 Abs. 1................................................................................ ab 50 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 500.00 zu betragen. 

 

 
 

350 
 

 
 

M 
 

 Unterlassung der Meldung an die Polizei oder an die Bahnverwaltung 
bei Gefahren, die nicht unverzüglich beseitigt werden können 
SVG Art. 51 Abs. 4, 92 Abs. 1 
VRV Art. 54 Abs. 2.......................................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Verändern der Unfallendlage durch Entfernen des Fahrzeuges, 
ohne Anzeichnung der ursprünglichen Lage auf der Strasse 
SVG Art. 51 Abs. 2, 92 Abs. 1 
VRV Art. 56 Abs. 1............................................................................................... 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Unterlassung der Sicherung der Unfallstelle durch die Beteiligten 
SVG Art. 51 Abs. 1, 92 Abs. 1 
VRV Art. 23 Abs. 2, 54 Abs. 1 
 OBV Ziff. 318.1 ................................................................................................. 60 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgenügen der Meldepflicht bei nachträglicher Unfallkenntnis 
SVG Art. 51, 92 Abs. 1 
VRV Art. 56 Abs. 4.......................................................................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgenügen der sofortigen Meldepflicht bei Beschädigung eines 
Signals 
SVG Art. 98 lit. c ............................................................................................. ab 300 

 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 RECHTSFAHREN   

 
 Ungenügendes Rechtsfahren beim Linksabbiegen auf einer Strassen- 

verzweigung (Kurvenschneiden) 
SVG Art. 34 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 13 Abs. 4.......................................................................................... ab 250 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtbenützen des äussersten Fahrstreifens rechts auf Strassen mit 
mehreren Fahrstreifen, sofern nicht überholt, eingespurt, in parallelen 
Kolonnen oder innerorts gefahren wird 
SVG Art. 34 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 8 Abs. 1 
 OBV Ziff. 314.1 ................................................................................................. 60 

 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 RÜCKWÄRTSFAHREN   

 
 Nichtgewähren des Vortritts beim Rückwärtsfahren 

SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Mangelnde Aufmerksamkeit beim Rückwärtsfahren 
SVG Art. 31 Abs. 1, 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
Parkschaden ........................................................................................................ 200 
Personenschaden ................................................................................................ 400 
 

 
 

250 
250 

 
 

K 
K 

 Unvorsichtiges Rückwärtsfahrens ohne Beizug einer Hilfsperson 
SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 17 Abs. 1............................................................................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unzulässiges Rückwärtsfahren über längere Strecken 
SVG 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 17 Abs. 3.....................................................................................................  
 
ohne Verkehrsunfall ............................................................................................. 200 
mit Verkehrsunfall ........................................................................................... ab 300 
 

 
 
 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
K 

 Zu schnelles Rückwärtsfahren 
VRV Art. 17 Abs. 2, 96 ................................................................................... ab 200 

 
 

 
250 

 
K 

 SCHUTZHELM   

 
 Nichttragen des Schutzhelmes durch die Führerin oder den Führer 

eines Motorrades oder Kleinmotorrades 
VRV Art. 3b Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 313 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichttragen des Schutzhelmes durch die Führerin oder den Führer 
eines Motorfahrrades 
VRV Art. 3b Abs. 3, 96 
 OBV Ziff. 601 .................................................................................................... 30 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Nichttragen des Schutzhelmes durch Mitfahrer 

VRV Art. 3b, 96 
 OBV Ziff. 800. 2 ................................................................................................ 60 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 SDR / ADR - BEFÖRDERUNG GEFÄHRLICHER GÜTER   

 
 Nichtmitführen der SDR-Ausbildungsbescheinigung 

SDR Art. 21 lit. c 
 OBV Ziff. 104.1 ................................................................................................. 20 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtmitführen des SDR-Beförderungspapiers 
SDR Art. 21 lit. c 
OBV Ziff. 104.2 ................................................................................................ 140 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtmitführen der schriftlichen Weisungen (Unfallmerkblatt) bei 
SDR-Transporten 
SDR Art. 21 lit. c 
 OBV Ziff. 104.3 ............................................................................................... 140 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtentfernen oder Nichtabdecken der orangen Signaltafeln bei 
einem Transport ohne gefährliche Güter  
SDR Art. 21 lit. c 
 OBV Ziff. 105 .................................................................................................... 60 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Ungenügende Kennzeichnung und Bezettelung der Ladung bzw. 
Verpackung (bei Versand der Güter) 
SDR Art. 19 lit. d ............................................................................................. ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Ungenügendes Sichern von gefährlichen Gütern 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. c, 4, 20 lit. a .................................................................. ab 300 

 

 
250 

 
K 

 Fehlende ADR-Fahrausbildung (Lenker) 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. c, Art. 4 Abs. 1, Art. 22 lit. a 
i.V.m. ADR Kap. 8.2 der Anl. B .....................................................................  ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Fehlende ADR-Fahrerausbildung (Absender) 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. b, Art. 4 Abs. 1, Art. 7 Abs. 1, Art. 19 lit. b 
i.V.m. ADR Kap. 8.2 Anl. B ............................................................................  ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Fehlende Ausrüstungsgegenstände bei Gefahrguttransport (Lenker) 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. c, Art. 4 Abs. 1, Art. 21 lit. a 
i.V.m. ADR Abschnitt 8.1.5 der Anl. B ............................................................ ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Fehlende Ausrüstungsgegenstände bei Gefahrguttransport (Absender) 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. b, Art. 4, Art. 7 Abs. 1, Art. 21 lit. a 
i.V.m. ADR Abschnitt 1.4.2.1 Anl. A und  ADR Abschnitt 8.1.5 Anl. B .......... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtbenützen des rechten Fahrstreifens im Tunnel bei Gefahrgut- 
transport 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. c, Art. 13 Abs. 3, Art. 21 lit. c ....................................... ab 200 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 Missachten des Rauchverbots bei Ladearbeiten im Umgang mit 

Gefahrgut 
SDR Art. 1 Abs. 2 lit. c, Art. 4, Art. 21 lit. c 
i.V.m. ADR Abschn. 7.5.9 Anl. A und ADR Abschnitt 8.3.5 Anl. B ................ ab 200 
 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 SICHERHEITSGURTE / KINDERSITZE   

 
 Nichttragen der Sicherheitsgurte durch den Fahrzeugführer  

VRV Art. 3a Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 312.1 ................................................................................................. 60 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichttragen der Sicherheitsgurte durch Mitfahrer 
VRV Art. 3a Abs. 1, 96 
 OBV Ziff. 800.1 ................................................................................................. 60 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Mitführen eines nicht gesicherten Kindes unter 12 Jahren  
VRV Art. 3a Abs. 1, Art. 96  
OBV Ziff. 312.2 .................................................................................................. 60 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Mitführen eines Kindes unter 12 Jahren ohne geeignete Kinderrück- 
haltevorrichtung 
VRV Art. 3a Abs. 4, Art. 96 .................................................................................... 60 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verantwortlichkeit bei Mitfahrern verschiedener Altersklassen 
 

OB-Ziffer Beschuldigte Person Verantwortliche Person 
312.1 Fahrzeugführer/in Fahrzeugführer/in 
312.2 Mitfahrende Kinder bis 12 Jahre Fahrzeugführer/in 
Nicht im 
OBV 

Mitfahrende Kinder vom 13. bis 
vollendetem 15. Altersjahr 

Rapportierung an JUGA 
(Verkehrsbelehrung KAPO) 

800.1 Mitfahrende Jugendliche ab 16. 
Altersjahr 

Jugendlicher 

 
 

  

 SICHERN DES FAHRZEUGES   

 
 Nichtsichern des Fahrzeuges gegen das Wegrollen 

SVG Art. 37 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 22 Abs. 1, Abs. 2 (Gefälle),  ................................................................. 300 
Abs. 3 (starkes Gefälle) .................................................................................. ab 300 
 

 
 
 

250 
250 

 
 
 

K 
K 

 Verlassen des Fahrzeuges, ohne den Zündungsschlüssel wegzunehmen 
SVG Art. 37 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 22 Abs. 1 
 OBV Ziff. 317 .................................................................................................... 60 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 SIGNALE   

 
 Missachtung des Signals 

Grundsatz- und Strafbestimmung  
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
 

  

 "Allgemeines Fahrverbot in beiden Richtungen" (2.01) 
SSV Art. 18 Abs. 1 
 OBV Ziff. 304.1 ............................................................................................... 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Einfahrt verboten" (2.02) 
SSV Art. 18 Abs. 3 
 OBV Ziff. 304.2  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Verbot für Motorwagen" (2.03) 
SSV Art. 19 Abs. 1 lit. a 
 OBV Ziff. 304.3  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Verbot für Motorräder" (2.04) 
SSV Art. 19 Abs. 1 lit. b 
 OBV Ziff. 304.4  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Verbot für Lastwagen" (2.07) 
SSV Art. 19 Abs. 1 lit. d 
 OBV Ziff. 304.5  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Verbot für Gesellschaftswagen" (2.08) 
SSV Art. 19 Abs. 1 lit. e 
 OBV Ziff. 304.6  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Verbot für Anhänger" (2.09) 
SSV Art. 19 Abs. 1 lit. f 
 OBV Ziff. 304.7  .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Vorgeschriebene Fahrtrichtung nach rechts" (2.32) 
SSV Art. 24 Abs. 1 lit. a 
 OBV Ziff. 304.8 ............................................................................................... 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Vorgeschriebene Fahrtrichtung nach links" (2.33) 
SSV Art. 24 Abs. 1 lit. a 
 OBV Ziff. 304.9 ............................................................................................... 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Hindernis rechts umfahren" (2.34) 
SSV Art. 24 Abs. 1 lit. b 
 OBV Ziff. 304.10 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Hindernis links umfahren" (2.35) 
SSV Art. 24 Abs. 1 lit. b 
 OBV Ziff. 304.11 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 "Geradeausfahren" (2.36) 
SSV Art. 24 Abs. 1 lit. c 
 OBV Ziff. 304.12 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Rechtsabbiegen" (2.37) 
SSV Art. 24 Abs. 2 und 3 
OBV Ziff. 304.13 .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Linksabbiegen" (2.38) 
SSV Art. 24 Abs. 2 und 3 
 OBV Ziff. 304.14 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Kreisverkehr" (2.41) 
SSV Art. 24 Abs. 4 
 OBV Ziff. 304.15 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Abbiegen nach rechts verboten" (2.42) 
SSV Art. 25 Abs. 1 
 OBV Ziff. 304.16 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Abbiegen nach links verboten" (2.43) 
SSV Art. 25 Abs. 1 
 OBV Ziff. 304.17 ............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Wenden verboten" (2.46) 
SSV Art. 27 Abs. 1 
OBV Ziff. 304.18 .............................................................................................. 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 "Überholen verboten" (2.44) 
SSV Art. 26 ..................................................................................................... ab 200 
 

 
250 

 
K 

 "Kein Vortritt" (3.02) 
SSV Art. 36 Abs. 2 .......................................................................................... ab 200 
 

 
250 

 
K 

 "Stopp" (3.01) 
SSV Art. 36 Abs. 1 .......................................................................................... ab 250 
 OBV Ziff. 308 (OBV nur bei Rollstopp) ............................................................. 60 

 

 
250 
250 

 
K 
K 

 Vorsätzliches Versetzen, Beschädigen, Entfernen von Signalen 
oder Markierungen 
SVG Art. 98 lit. a oder lit. b ............................................................................. ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Anbringen von Signalen oder Markierungen ohne behördliche 
Bewilligung 
SVG Art. 98 lit. d ............................................................................................. ab 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 SONNTAGS- UND NACHTFAHRVERBOT   

 
 Missachtung des Sonntagsfahrverbotes als Lenker eines schweren 

Motorwagens 
SVG Art. 2 Abs. 1 lit. b und Abs. 2, 3 Abs. 2, 96 Abs. 1 lit. b  ............................. 400 
VRV Art. 91 Abs. 1 und 3 lit. a bis d 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missachtung des Nachtfahrverbotes als Lenker eines schweren 
Motorwagens 
SVG Art. 2 Abs. 1 lit. b und Abs. 2, 3 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 91 Abs. 2 und 3 lit. a bis d 
 OBV Ziff. 332 lit. a bis 1 Stunde  .................................................................... 100 
     OBV Ziff. 332 lit. b um mehr als 1 Stunde, aber  
     nicht mehr als 2 Stunden ................................................................................ 200 
     um mehr als 2 Stunden .................................................................................. 400 

 
 

 
 
 
 

250 
 

250 
250 

 
 
 
 

K 
 

K 
K 

 SPIEL UND SPORT AUF STRASSEN   

 
 Unstatthaftes Fahren mit Inline-Skates  

VRV Art. 50 Abs. 1 lit. a bis d, 96 .......................................................................... 50 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unstatthaftes Ziehen eines Inline-Skate-Fahrers als Führer eines 
Motorfahrzeuges 
VRV Art. 71 Abs. 1, 96 ........................................................................................ 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unstatthaftes Fahren mit einem Trottinett auf einer Hauptstrasse 
VRV Art. 50 Abs. 1 lit. a bis d, 96 ........................................................................ 100 

 
 

 
250 

 
K 

 STRASSENREKLAMEN   

 
 Anbringen von Strassenreklamen ohne Bewilligung 

SVG Art. 6 Abs. 1 
SSV Art. 95 Abs. 1, Art. 99 Abs. 1, 114 Abs. 1 lit. a ........................................    200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Anbringen von Strassenreklamen ohne Bewilligung auf Autobahnen/ 
Autostrassen 
SVG Art. 6 Abs. 1 und 2 
SSV Art. 95 Abs. 1, Art. 98 Abs. 1, Art. 99 Abs. 1,  
Art. 114 Abs. 1 lit. a ...................................................................................................  
 ............................................................................................................................. 200 

 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 ÜBERHOLEN / VORBEIFAHREN   

 
 Ändern der Fahrrichtung zum Überholen, ohne genügende 

Rücksichtnahme auf den nachfolgenden Verkehr 
SVG Art. 34 Abs. 3, 35 Abs. 3, 90 Abs. 1 
VRV Art. 10 Abs. 1  ............................................................................................. 400 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
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 Behindern des Überholten durch zu frühes Einbiegen 

SVG Art. 34 Abs. 3 und 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 10 Abs. 2  ............................................................................................. 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Rechtsüberholen durch Ausschwenken und Wiedereinbiegen auf 
Strassen mit mehreren Fahrstreifen innerorts 
SVG Art. 35 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 8 Abs. 3 
  OBV Ziff. 314.2 .............................................................................................. 140 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Rechtsvorbeifahren im Kolonnenverkehr, obwohl der Überholte 
anhielt, um Fussgängern den Vortritt zu lassen 
SVG Art. 35 Abs. 5, 90 Abs. 1 
VRV Art. 8 Abs. 3 ........................................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überholen/Vorbeifahren an Hindernissen, obwohl der nötige Raum 
nicht übersichtlich und frei war und der Gegenverkehr konkret 
behindert wurde 
SVG Art. 35 Abs. 2, 90 Abs. 1  
VRV Art. 9 Abs. 1............................................................................................ ab 400 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Überholen einer Kolonne, ohne die Gewissheit zu haben, rechtzeitig 
und ohne Behinderung wieder einbiegen zu können 
SVG Art. 35 Abs. 2 und 3, 90 Abs. 1  
VRV Art. 10 Abs. 2.......................................................................................... ab 400 
(Evtl. auch Art. 90 Abs. 2 SVG: GS, die Verbindungsbusse hat dabei 
mindestens CHF 400 zu betragen. 
 

 
 
 

250 
350 

 
 
 

K 
M 

 Überholen in einer unübersichtlichen Kurve 
SVG Art. 35 Abs. 4, 90 Abs. 2 .............................................................. ab 20 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 400.00 zu betragen. 
 

 
350 

 
M 

 Überholen auf einer unübersichtlichen Verzweigung 
SVG Art. 35 Abs. 4, 90 Abs. 1  
VRV Art. 11 Abs. 4.........................................................................................  ab 500 
SVG 90 Abs. 2 ...................................................................................... ab 20 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 500.00 zu betragen. 
 

 
 

250 
350 

 
 

K 
M 

 Überholen eines Fahrzeuges, dessen Führer vor einem Fuss- 
gängerstreifen anhielt, um Fussgängern das Überqueren der 
Strasse zu ermöglichen 
SVG Art. 35 Abs. 5, 90 Abs. 1  
VRV Art. 10 Abs. 1.......................................................................................... ab 400 
SVG 90 Abs. 2 ...................................................................................... ab 30 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 400.00 zu betragen. 
 

 
 
 
 

250 
350 

 
 
 
 

K 
M 

 Überholen eines Fahrzeuges, dessen Führer korrekt die Absicht 
anzeigte, nach links abzubiegen 
SVG Art. 35 Abs. 5, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Linksüberholen eines Fahrzeuges, das zum Abbiegen nach links 
eingespurt hat 
SVG Art. 35 Abs. 6, 90 Abs. 1 
VRV Art. 10 Abs. 1............................................................................................... 300 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Erhöhen der Geschwindigkeit beim Überholtwerden 
SVG Art. 35 Abs. 7, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
250 

 
K 

 Wechseln auf andere Fahrstreifen zum Überholen auf Einspurstrecke 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1  
VRV Art. 13 Abs. 3 
  OBV Ziff. 315 ................................................................................................. 100 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
 

 VERKEHRSUNFALL   

 
 Verkehrsunfall 

Die jeweiligen Unfallursachen im konkreten Fall sind gemäss diesen  
Richtlinien zu berücksichtigen  ....................................................................... ab 300 

 
 

 
 

ab 
250 

 
 

ab 
K 

 VERKEHRSUNTERRICHT   

 
 Schuldhafte Nichtbefolgung der Vorladung zum Verkehrsunterricht 

VZV Art. 40, 41, 146 ............................................................................................ 300 
 
 

 
 

250 

 
 

K 

 VORTRITT   

 Nichtgewähren des Vortritts beim Wiederanfahren nach erfolgtem 
Sicherheitshalt (Stopp) 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1 
SSV Art. 36 Abs. 1, 75 Abs. 1 ........................................................................ ab 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts gegenüber einem Fussgänger, unmittel- 
bar nach dem Abbiegen bei einer Verzweigung mit einer Verkehrs- 
regelungsanlage 
SVG Art. 33 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 6 Abs. 2................................................................................................. 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtanhalten im Kolonnenverkehr, um einem Fussgänger das Über- 
schreiten der Fahrbahn zu ermöglichen 
SVG Art. 33 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 6 Abs. 3................................................................................................. 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts einem unbegleiteten Blinden gegenüber, 
welcher durch Hochhalten des weissen Stockes das Überqueren der 
Fahrbahn anzeigte 
SVG Art. 33 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 6 Abs. 4................................................................................................. 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 
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 Nichtgewähren des Fussgängervortritts bei einem Fussgängerstreifen 

(ohne VU) 
SVG Art. 33 Abs. 2, 90 Abs. 1  
VRV Art. 6 Abs. 1 
 OBV Ziff. 337 .................................................................................................. 140 
Art. 90 Abs. 2 SVG  .............................................................................. ab 20 TS GS 
Die Verbindungsbusse hat dabei mindestens CHF 300.00 zu betragen. 
 

 
 
 
 

250 
350 

 
 
 
 

K 
M 

 Nichtgewähren des Vortritts gegenüber einem entgegenkommenden 
Fahrzeug beim Linksabbiegen 
SVG Art. 34 Abs. 3, 36 Abs. 3, 90 Abs. 1  
VRV Art. (13 Abs. 2), 14 Abs. 1  .......................................................................... 500 
(Bei Lichtsignal zusätzlich Art. 68 Abs. 2 SSV) 
Art. 90 Abs. 2 SVG ............................................................................... ab 20 TS GS 
 

 
 
 

250 
 

350 

 
 
 

K 
 

M 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Fahrstreifenwechsel 
SVG Art. 34 Abs. 3, 44 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1............................................................................................... 400 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Überqueren von Radwegen und 
Radstreifen 
SVG Art. 36 Abs. 4, 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 15 Abs. 3, 40 Abs. 4, 5 
SSV Art. 33 Abs. 1 ............................................................................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts bei Gegenverkehr, wenn das Kreuzen 
durch ein Hindernis erschwert ist 
SVG Art. 35 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 9 Abs. 1, 14 Abs. 1 .......................................................................... ab 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Kreuzen auf schmaler Strasse 
SVG Art. 35 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 9 Abs. 2 ................................................................................................ 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Rechtsvortritts 
SVG Art. 36 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1.......................................................................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Rechtsvortritts beim Zusammentreffen von 
Neben- und Stoppstrassen 
SVG Art. 36 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1, 15 Abs. 2  ............................................................................ 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts bei der Einfahrt in einen Verkehrskreisel 
SVG Art. 27 Abs. 1, 36 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1, 41b Abs. 1, SSV Art. 24 Abs. 4 ........................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Hauptstrassenvortritts 
SVG Art.27 Abs. 1, 36 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1 
SSV Art. 36 Abs. 2 .......................................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Nichtgewähren des Vortritts beim Wenden 

SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1, 17 Abs. 4 ............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Überqueren eines Trottoirs oder 
beim Verlassen einer Ausfahrt (Hof- / Garagen- / Parkplatz- 
ausfahrt usw.) 
SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 15 Abs. 3 (17 Abs. 1) ....................................................................... ab 300 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Einfügen in den Verkehr 
(Wegfahren vom Fahrbahnrand) 
SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 
VRV Art. 17 Abs. 1............................................................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Rückwärtsfahren 
SVG Art. 36 Abs. 4, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 

 
250 

 
K 

 Nichtgewähren des Vortritts einem Fussgänger gegenüber beim 
erlaubten Befahren des Trottoirs 
SVG Art. 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 SVG 
VRV Art. 41 Abs. 2.......................................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtgewähren des Vortritts beim Wechseln innerhalb parallel 
fahrender Fahrzeugkolonnen 
SVG Art. 44 Abs. 1 und 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 14 Abs. 1............................................................................................... 400 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Fortsetzung der Fahrt als an sich Vortrittsberechtigter zu einem Zeit- 
punkt, der dem Vortrittsverpflichteten die Gewährung des Vortritts 
nicht mehr ermöglichte 
SVG Art. 26 Abs. 2, 90 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Wegfahren von der Haltestelle als Bus-Führer zu einem Zeitpunkt, 
wo es dem von hinten herannahenden Fahrzeuglenker nicht mehr 
möglich war, noch rechtzeitig anzuhalten 
VRV Art. 17 Abs. 5, Satz 2, 96  ........................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Widerhandlung gegen die Einspurordnung durch Missachtung des 
Reissverschlussverkehrs 
VRV Art. 8 Abs. 5, Art. 36 Abs. 4 ..............................................................................  
 OBV Ziff. 306 .................................................................................................. 100 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 VORTRITTSBERECHTIGTE FAHRZEUGE   

 
 Nichtgewähren des Vortritts dem sich durch Blaulicht und Wechsel- 

klanghorn ankündigenden Fahrzeug der Feuerwehr, Sanität oder 
Polizei, durch sofortige Freigabe der Fahrbahn 
SVG Art. 27 Abs. 2, 90 Abs. 1 
VRV Art. 16 Abs. 1 und 2 .................................................................................... 250 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 WARNSIGNALE 
 

  

 Unterlassung akustischer Warnsignale gegenüber nicht auf den 
Verkehr achtenden Kindern im Bereich der Strasse 
SVG Art. 26 Abs. 2, 40, 90 Abs. 1 
VRV Art. 29 Abs. 2............................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missbräuchliche Verwendung der Warnblinker am stehenden Fahrzeug 
SVG Art. 40, 90 Abs. 1 
VRV Art. 23 Abs. 3 lit. a, 29 Abs. 1 
 OBV Ziff. 318.3 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Missbräuchliche Verwendung von Warnsignalen 
SVG Art. 40, 90 Abs. 1 
VRV Art. 29 Abs. 1 
 OBV Ziff. 322 .................................................................................................... 40 
 
Nachts und in Wohngebieten 
SVG Art. 40, 90 Abs. 1 
VRV Art. 33 .......................................................................................................... 200 
 

 
 
 

250 
 
 
 

250 

 
 
 

K 
 
 
 

K 

 Missbräuchliche Verwendung von besonderen Warnsignalen 
SVG Art. 99 Abs. 1 lit. d .................................................................................  ab 200 

 
 

 
250 

 
K 

 WARNUNGEN VOR VERKEHRSKONTROLLEN   

 
 Verbotener Umgang mit Vorrichtungen zur Warnung von Verkehrs- 

kontrollen 
SVG Art. 98a Abs. 1 lit. a ..................................................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Öffentliche Warnung vor Verkehrskontrollen 
SVG Art. 98a Abs. 3 lit. a ..................................................................................... 300 

 
 

 
250 

 
K 

 WEGE DIE SICH FÜR DEN FAHRVERKEHR NICHT EIGNEN   

 
 Befahren eines Weges, der sich für den Fahrverkehr nicht eignet 

SVG Art. 5 Abs. 2, 43 Abs. 1, 90 Abs. 1 ............................................................. 200 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 Fahren mit einem Motorfahrzeug auf einem Trottoir 

SVG Art. 43 Abs. 2, 90 Abs. 1 ............................................................................. 300 
 
Motorfahrrad (vgl. Ziff. 27.13) 
Motorrad (vgl. Ziff. 28.3) 

 

 
250 

 
 
 

 
K 
 
 
 

 Unstatthaftes Fahren mit einem Motorfahrzeug ausserhalb von 
Strassen, wie Wald, Weiden, Wiesen oder Äcker, ohne Bewilligung 
Art. 11 Abs. 1 UeStG (Übertretungsstrafgesetz) ................................................. 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 WEISUNGEN DER POLIZEI UND DER POLIZEI GLEICHGESTELLTER 
PERSONEN 

  

 
 Nichtbefolgen der durch die Polizei (oder der Polizei gleichgestellter 

Personen) erteilten Weisungen 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 ........................................................................ ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtbefolgen der Weisung "Stopp Polizei" (Matrix-Leuchte) 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 67 Abs. 1 lit. a ....................................................................................... 250 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtbefolgen der durch die Polizei (oder der Polizei gleichgestellter 
Personen) gegebenen Zeichen 
SVG Art. 27 Abs. 1, 90 Abs. 1 
SSV Art. 66 Abs. 1 bis 5, 67 Abs. 1 bis 3 ............................................................ 250 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ZEICHENGEBUNG   

 
 Unterlassen der Richtungsanzeige 

SVG Art. 39 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 28 Abs. 1 
 OBV Ziff. 321.1 ............................................................................................... 100 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichteinstellen der Richtungsanzeige 
SVG Art. 39 Abs. 1, 90 Abs. 1 
VRV Art. 28 Abs. 2 
 OBV Ziff. 321.2 ............................................................................................... 100 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 ARV 1 - ARBEITSZEIT   

 
Fahrzeugführer 
 
Überschreiten der wöchentlichen Höchstarbeitszeit als Arbeitnehmer/in 
ARV1 Art. 6 Abs. 1, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen  
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die Führerin 
die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeiten nicht ein- 
halten kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 1 - AUFSTELLUNG ÜBER DIE ARBEITS-, LENK- UND RUHEZEIT   

 
Arbeitgeber 

 
 Mangelhaftes Überwachen der Arbeits-, Lenk- und Ruhezeiten eines 

berufsmässigen Fahrzeugführers oder einer -führerin 
ARV1 Art. 16 Abs. 1 lit. a bis f, 21 Abs. 2 lit. a bis h ...................................... ab 300 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 
 Nichtführen der Aufstellung über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit 

für jeden Fahrzeugführer oder jede -führerin 
ARV1 Art. 16 Abs. 1 lit. a bis f, 21 Abs. 2 lit. a bis h ...................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtführen der Aufstellung über die Tageslenkzeit, die wöchentliche 
Ruhezeit und bei deren allfälliger Unterteilung die Dauer der Teilruhe- 
zeiten als selbständigerwerbender Fahrzeugführer oder selbständig- 
erwerbende -führerin 
ARV1 Art. 16 Abs. 2 lit. a bis c, 21 Abs. 2 lit. a bis h ..................................... ab 300 

 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 ARV 1 - AUSKUNFTSPFLICHT   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichterteilen von Auskünften an die Vollzugsbehörde, die für die 
Anwendung der Verordnung und für die Kontrolle erforderlich sind 
ARV1 Art. 18 Abs. 1 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 350 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Erteilen von wahrheitswidrigen Auskünften an die Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 1 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 350 
 

 
 

250 

 
 

K 
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Arbeitgeber 

 
  

 Nichterteilen von Auskünften an die Vollzugsbehörde, die für die 
Anwendung der Verordnung und für die Kontrolle erforderlich sind 
ARV1 Art. 18 Abs. 1 
SKV Art. 49 lit. a  ............................................................................................ ab 500 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Erteilen von wahrheitswidrigen Auskünften an die Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 1 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verweigern des Zutritts zum Betrieb 
ARV1 Art. 18 Abs. 2 
SKV Art. 49 lit. b ............................................................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtaufbewahren der Kontrollmittel am Geschäftssitz während drei 
Jahren 
ARV1 Art. 18 Abs. 3, 21 Abs. 2 lit. d .............................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtvorweisen der Kontrollmittel auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 5,  
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichteinsenden der Kontrollmittel auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 5 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 1 - EINLAGEBLÄTTER/FAHRERKARTE   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Verwenden von mehr als einem Einlageblatt pro Tag und Führer oder 
Führerin 
ARV1 Art. 14, 14a, 21 Abs. 2 .............................................................................. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtmitführen von genügend leeren, zum Fahrtschreiber passenden 
Einlageblättern 
ARV1 Art. 14a Abs. 5, 21 Abs. 2  
 OBV Ziff. 101.2a ............................................................................................... 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtmitführen der vorgeschriebenen Einlageblätter (laufender Tag 
und vorangegangene 28 Tage) 
ARV1 Art. 14c Abs. 1 und 3, 21 Abs. 2 ............................................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verwenden eines nicht zum Fahrtschreiber passenden Einlageblattes 
ARV1 Art. 14a Abs. 5, 21 Abs. 2  
 OBV Ziff. 103.8 ................................................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unsorgfältiges Aufbewahren der Einlageblätter 
ARV1 Art. 14c Abs. 1, Art. 21 Abs. 2................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 
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 Verwenden eines Einlageblattes über den bestimmten Zeitraum hinaus 

ARV1 Art. 14a Abs. 4, 21 Abs. 2  ........................................................................ 200 
 

 
250 

 
K 

 Unvollständiges oder wahrheitswidriges Beschriften des Fahrt- 
schreiber- Einlageblattes 
ARV1 Art. 14a Abs. 1, 21 Abs. 2 lit. a und c 
 OBV Ziff. 103.1 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Anbringen handschriftlicher Eintragungen, die die Aufzeichnungen des 
Fahrtschreibers beeinträchtigen 
ARV1 Art. 14a Abs. 2, 21 Abs. 2 lit. d ............................................................ ab 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtabgeben der gebrauchten Einlageblätter an den Arbeitgeber 
ARV1 Art. 14c Abs. 1, 21 Abs. 2 ......................................................................... 300 
Pro Scheibe  ......................................................................... Fr. 20 bis max. Fr. 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Fahren ohne Fahrerkarte 
ARV1 Art. 14c Abs. 2, 21 Abs. 2 lit. e.................................................................. 500 
 

 
250 

 
K 

 Nichteinlegen der Fahrerkarte als Beifahrer (Mehrfachbesatzung) 
ARV1 Art. 14b Abs. 2, 21 Abs. 2 lit. a ................................................................. 300 
 

 
250 

 
K 

 Benützen einer anderen Fahrerkarte 
ARV1 13b Abs. 4, 14c Abs. 2, 21 Abs. 2 lit. f ...................................................... 500 
 

 
250 

 
K 

 Nichtmitführen der Nachweise (Einlageblätter/Fahrerkarte) der letzten 
28 Tage 
ARV1 Art. 14c Abs. 1 und 3, 21 Abs. 2 ............................................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtmitführen der Ausdrucke bei Betriebsstörung des Fahrtschreibers 
ARV1 Art. 14b Abs. 5, 14c Abs. 3, 21 Abs. 2 ...................................................... 300 
 

 
250 

 
K 

Arbeitgeber: 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung, ARV1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtaufbewahren von Einlageblättern (so dass eine Betriebs- 
kontrolle nicht mehr möglich ist) 
ARV1 Art. 18 Abs. 3, 21 Abs. 2 ...................................................................... ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Vorschriftswidriges Aufbewahren der Einlageblätter am Geschäfts- 
sitz (wenn die Einlageblätter ohne weiteres beigebracht werden 
können) 
ARV 1 Art. 18 Abs. 3, 21 Abs. 2 .......................................................................... 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 ARV 1 - FAHRTSCHREIBER   

 
Fahrzeugführer: 

  

 Inverkehrbringen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges in nicht- 
vorschriftsgemässem Zustand; fehlender Fahrtschreiber 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1  
VTS Art. 100 Abs. 1 lit. a bis d, 219 Abs. 1 ......................................................... 400 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges, dessen 
Fahrtschreiber nicht den Vorschriften entspricht 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 100 Abs. 1 lit. a bis d und 2, 219 Abs. 1 ............................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges, dessen 
Fahrtschreiber und Anschlussteile nicht plombiert sind 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 101 Abs. 3, 219 Abs. 1 ......................................................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

Arbeitgeber:   
 Überlassen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges in nichtvor- 

schriftsgemässem Zustand; fehlender Fahrtschreiber 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 100 Abs. 1 lit. a bis d, 219 Abs. 1 ......................................................... 400 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überlassen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges, dessen Fahrt- 
schreiber nicht den Vorschriften entspricht 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 100 Abs. 1 lit. a bis d und 2, 219 Abs. 1 .......................................... ab 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überlassen eines der ARV1 unterstellten Fahrzeuges, dessen Fahrt- 
schreiber und Anschlussteile nicht plombiert sind 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 101 Abs. 3, 219 Abs. 1 .................................................................... ab 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 1 - FAHRTSCHREIBER (Bedienung)   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Manipulieren der Fahrtschreiberaufzeichnungen zwecks Vor- 
täuschung der Einhaltung der Arbeits-, Lenk- und Ruhezeiten durch: 
• Fahren ohne Einlageblatt 
• Fahren mit geöffnetem Fahrtschreiber 
• Stoppen des Fahrtschreiberuhrwerks 
• Zeitunrichtiges Einlegen des Einlageblattes 
• Verstellen der Fahrtschreiberuhr  

ARV1 Art. 14 Abs. 1, 21 Abs. 2 lit. c............................................................... ab 500 
 

 
 
 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 
 
 

K 
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 Nichtinbetriebhalten des Fahrtschreibers 

ARV1 Art. 14 Abs. 1 und 2, 21 Abs. 2 lit. c ......................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtöffnen des Fahrtschreibers auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 1, (21 Abs. 2)  
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 250 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichterteilen der nötigen Auskünfte an die Vollzugsbehörde 
ARV1 Art. 18 Abs. 1, (21 Abs. 2)  
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 250 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Falsches Bedienen des Fahrtschreibers durch: 
• Zeitunrichtiges Einlegen des Fahrtschreiber-Einlageblattes 
• Nichteinlegen eines Fahrtschreiber-Einlageblattes 
• Nichtaufzeichnen der Arbeitszeit 
• Nichtaufzeichnen der Pausen 
• Falsches Einstellen des Stellknopfes für die Aufzeichnung der Arbeits-, 

Lenk- und Ruhezeit sowie Pausen 
ARV1 Art. 14 Abs. 1, 21 Abs. 2 lit. c 
ARV2 Art. 16a  
 
je Tatbestand ............................................................................................  mind. 200 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

250 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 

 Vorsätzliches Manipulieren des Gesamtsystems des digitalen 
Fahrtschreibers 
ARV1 Art. 14 Abs. 1 und 2, Art. 21 Abs. 2 lit. h........................................... ab 1'000 
 

 
 

250 

 
 

K 

 
Arbeitgeber 
 

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung, ARV1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 

 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 ARV 1 - LENKZEIT   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Überschreiten der Lenkzeit von 9 Stunden bzw. höchstens 10 Stunden 
zwischen zwei täglichen Ruhezeiten oder zwischen einer täglichen 
und einer wöchentlichen Ruhezeit  
ARV1 Art. 5 Abs. 1, 21 Abs. 1 
pro Stunde ........................................................................................................... 100 

 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Überschreiten der wöchentlichen Höchstlenkzeit von 56 Stunden 
durch Führer oder Führerinnen von Fahrzeugen zum Sachentransport 
ARV1 Art. 5 Abs. 2, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Überschreiten der zweiwöchigen Höchstlenkzeit von 90 Stunden 
ARV1 Art. 5 Abs. 3, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 

 

 
250 

 
K 
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 Mehr als zweimaliges Verlängern der Tageslenkzeit pro Woche 

ARV1 Art. 5 Abs. 1, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
250 

 
K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung ARV1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4  ..................................................................... ab 250 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die Führerin 
die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten 
kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 1 - PAUSEN   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichteinhalten der vorgeschriebenen Pause von mindestens 45 Minuten 
nach 4 1/2 Stunden Lenkzeit als Fahrzeugführer 
ARV1 Art. 8 Abs. 1 und 2, Art. 21 Abs. 1 
pro Stunde ........................................................................................................... 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichteinhalten der vorgeschriebenen Pause von mindestens 30 Minuten 
nach 6 Stunden Arbeitszeit als Arbeitnehmer 
ARV1 Art. 8 Abs. 3, 21 Abs. 1 .......................................................... pro Stunde 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung ARV 1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4  ..................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die 
Führerin die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit 
nicht einhalten kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 1 - PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS   

 
 Nicht zur Verfügung stellen der Einlageblätter 

ARV1 Art. 14a Abs. 6, 21 Abs. 2 ......................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nicht zur Verfügung stellen des Arbeitsbuches 
ARV1 Art. 15 Abs. 3, 21 Abs. 2 ........................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 
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 Nicht dafür sorgen, dass der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin 

die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit einhält, die 
Kontrollmittel vorschriftsgemäss führt und rechtzeitig abgibt 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die 
Führerin die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit 
nicht einhalten kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtführen des Verzeichnisses, in dem die Namen der Führer  
und Führerinnen, deren Adressen und Geburtsdaten und allfällige 
Arbeitsbuch-Nummern eingetragen sind 
ARV1 Art. 17 Abs. 3, 21 Abs. 2 ........................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtführen der Aufstellung über die tägliche Lenkzeit und die 
wöchentliche Ruhezeit und bei deren Unterteilung über die Dauer 
der Teilruhezeit als selbständig erwerbender Führer 
ARV1 Art. 16 Abs. 2, 21 Abs. 2 lit. a ................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Strafzumessung ARV Arbeitgeber 
Bei der Strafzumessung beim Arbeitgeber sollte immer die Frage des 
finanziellen Vorteils des Arbeitgebers bei den eigenen oder bei den 
Übertretungen durch den Arbeitnehmer im Vordergrund stehen. Die 
Veranlassung oder auch die Duldung von ARV Übertretungen sollen 
sich für den Arbeitgeber nicht lohnen. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 ARV 1 - TÄGLICHE RUHEZEIT   

 
 Nichteinhalten der täglichen Ruhezeit von 11 bzw. mindestens 9 

zusammenhängenden Stunden innerhalb der vorangegangenen 24 
Stunden 
ARV1 Art. 9 Abs. 1 bis 4, 21 Abs. 1 
pro Stunde ........................................................................................................... 100 
 

 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 

K 

 Nichteinhalten der täglichen Ruhezeit von mindestens 12 Stunden 
innerhalb der vorangegangenen 24 Stunden, wenn die Ruhezeit in 
zwei Zeitabschnitte unterteilt wird und der erste Teil mindestens 3, 
der zweite Teil mindestens 9 zusammenhängende Stunden beträgt 
ARV1 Art. 9 Abs. 2, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Nichteinhalten der täglichen Ruhezeit von mindestens 9 zusammen- 
hängenden Stunden innerhalb der vorangegangenen 30 Stunden bei 
Mehrfachbesatzung 
ARV1 Art. 9 Abs. 6, 21 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Mehr als dreimaliges Verkürzen der täglichen Ruhezeit 
ARV1 Art. 9 Abs. 3, 21 Abs. 1  ............................................................................ 200 
 

 
250 

 
K 
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Arbeitgeber 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung ARV 1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die 
Führerin die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit 
nicht einhalten kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 

 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 1 - WÖCHENTLICHER RUHETAG   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichteinhalten einer wöchentlichen Ruhezeit von 45 zusammen- 
hängenden Stunden 
ARV1 Art. 11 Abs. 1, 21 Abs. 1 ........................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtnachholen der Ruhezeit, wenn die wöchentliche Ruhezeit auf 
24 zusammenhängende Stunden reduziert wurde, innerhalb der 
folgenden drei Wochen 
ARV1 Art. 11 Abs. 2, 21 Abs. 1 ........................................................................... 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer und -führerinnen (Chauffeurverordnung ARV1) 
ARV1 Art. 17 Abs. 2, 21 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer oder die 
Führerin die Bestimmungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit 
nicht einhalten kann 
ARV1 Art. 17 Abs. 1, 21 Abs. 4. ..................................................................... ab 250 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 2 - ARBEITSBUCH   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichtmitführen des Arbeitsbuches 
ARV2 Art. 17 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. a 
 OBV Ziff. 101.4 ................................................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtvorweisen des Arbeitsbuches auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 17 Abs. 1, 23 Abs. 1, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 200 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 Nichtausfüllen des Arbeitsbuches in leserlicher und unverwischbarer 

Schrift 
ARV2 Art. 17 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Gleichzeitiges Benützen von mehr als einem Arbeitsbuch 
ARV2 Art. 17 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Benützen eines fremden Arbeitsbuches 
ARV2 Art. 17 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtbeschriften des Titelblattes sofort nach Erhalt des Arbeitsbuches 
ARV2 Art. 18 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. a und c ........................................................... 40 
 

 
250 

 
K 

 Nichteintragen der erforderlichen Angaben im Wochenblatt oder 
Tagesblatt 
ARV2 Art. 17 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. a und c 
 OBV 102.1 ................................................................................. je Tatbestand 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Wahrheitswidriges Ausfüllen des Wochenblattes und des Arbeits- 
buches als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 18 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. c ................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtausfüllen oder unvollständiges Ausfüllen des Wochenblattes 
als selbständigerwerbender Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 18 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. a und c ......................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Wahrheitswidriges Ausfüllen des Wochenblattes / des Ar- 
beitsbuches als selbständigerwerbender Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 18 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. c.................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtführen der Tagesblätter des Arbeitsbuches als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 18 Abs. 4 und 5, 28 Abs. 2 lit. a ......................................................... 100 
 

 
250 

 
K 

 Nichtführen der Tagesblätter des Arbeitsbuches als selbständiger- 
werbender Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 18 Abs. 4 und 6, 28 Abs. 2 lit. a ......................................................... 100 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtabgeben der vollständig ausgefüllten Wochen- und Tagesblätter 
ARV2 Art. 18 Abs. 7, 28 Abs. 2  .......................................................................... 100 
 

 
250 

 
K 

 Nichtabgeben der betriebsinternen Tagesrapporte  
ARV2 Art. 18 Abs. 7, 28 Abs. 2 ........................................................................... 100 
 

 
250 

 
K 

 Nichtzurückgeben des Arbeitsbuches bei Beendigung des Arbeits- 
verhältnisses 
ARV2 Art. 18 Abs. 8, 28 Abs. 2 ............................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtmitführen der Bewilligung zur Befreiung vom Führen des 
Arbeitsbuches 
ARV2 Art. 19 Abs. 2 und 4, 28 Abs. 2 
 OBV Ziff. 101.6 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Nichtmitführen der betriebsinternen Tagesrapporte der laufenden 

Woche oder eines Doppels davon 
ARV2 Art. 19 Abs. 2, 28 Abs. 2 
 OBV Ziff. 101.5 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtabgeben des Arbeitsbuches an den Führer 
ARV2 Art. 17 Abs. 5, 22 Abs. 3, 28 Abs. 2 .......................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtanhalten des Führers zum Ausfüllen und Mitführen des Arbeits- 
buches 
ARV2 Art. 17 Abs. 5, 28 Abs. 4 ........................................................................... 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 2 - ARBEITSZEIT   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Überschreiten der wöchentlichen Höchstarbeitszeit als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 5 Abs. 1, 6 Abs. 1, 28 Abs. 1 .............................................................. 200 
 

 
250 

 
K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 
mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 
gleiche Strafandrohung wie der Führer .......................................................... ab 300 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 2 - AUFSTELLUNG ÜBER DIE ARBEITS-, LENK- UND RUHEZEIT   

 
 Mangelhaftes Überwachen der Arbeits-, Lenk- und Ruhezeiten eines 

berufsmässigen Motorfahrzeugführers 
ARV2 Art. 21 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtführen der Aufstellung über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit für 
jeden einzelnen Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 21 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 Nichtführen der Aufstellung über die tägliche Ruhezeit und den 

wöchentlichen Ruhetag als selbständigerwerbender Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 21 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. a ................................................................... 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 2 - AUSKUNFTSPFLICHT   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichterteilen von Auskünften, die für die Anwendung der Verordnung 
für die Kontrolle erforderlich sind, an die Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 1, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 350 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Erteilen von falschen Auskünften an die Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 1, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 350 
 

 
 

250 

 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichterteilen von Auskünften, die für die Anwendung der Verordnung 
für die Kontrolle erforderlich sind, an die Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 1, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Erteilen von wahrheitswidrigen Auskünften an die Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 1, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verweigern des Zutrittes zum Betrieb 
ARV2 Art. 23 Abs. 2, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. b .................................................................................................. 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtaufbewahren der Kontrollmittel am Geschäftssitz während 
zweier Jahre 
ARV2 Art. 23 Abs. 3, 28 Abs. 2 ...................................................................... ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtvorweisen der Kontrollmittel auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 5, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichteinsenden der Kontrollmittel auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 23 Abs. 5, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a ............................................................................................. ab 500 

 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 ARV 2 - EINLAGEBLÄTTER   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Verwenden von mehr als einem Einlageblatt pro Tag und Fahrzeug, 
zwecks Vortäuschung der Einhaltung der täglichen Arbeits-, Lenk- 
und Ruhezeit 
ARV2 Art. 16 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. b und c ......................................................... 300 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nicht, unvollständiges oder wahrheitswidriges Beschriften der 
Einlageblätter 
ARV2 Art. 16 Abs. 3 und 4, 28 Abs. 2 lit. c 
 OBV Ziff. 103.1 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtmitführen von genügend leeren, zum Fahrtschreiber passenden 
Einlageblätter bzw. Wochenbündeln 
ARV2 Art. 16 Abs. 1, 28 Abs. 2  
 OBV Ziff. 101.2 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nichtmitführen der erforderlichen Einlageblätter 
ARV2 Art. 16 Abs. 1, 28 Abs. 2 
 OBV Ziff. 101.1 ................................................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verwenden von nicht typengeprüften Einlageblättern 
ARV2 Art. 16 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. b 
 OBV Ziff. 103.7 ................................................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Verwenden von nicht zum Fahrtschreiber passenden Einlageblättern 
ARV2 Art. 16 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. b 
 OBV Ziff. 103.8 ................................................................................................. 40 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Unsorgfältiges Aufbewahren der Einlageblätter 
ARV2 Art. 16 Abs. 1, 28 Abs. 2 ........................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Verwenden von mehr als einem Einlageblatt pro Tag 
ARV2 Art. 16 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. b ................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Mehrmaligen Verwenden eines Einlageblattes 
ARV2 Art. 16 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. b ................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichtbeschriften bzw. unvollständiges Beschriften des ersten Blattes 
eines Wochenbündels 
ARV2 Art. 16 Abs. 4, 28 Abs. 2 lit. c 
 OBV Ziff. 103.1 ................................................................................................. 40 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Verwenden von Einzel-Einlageblättern in Wochen-Fahrtschreibern, 
obwohl durch die Vollzugsbehörde die Verwendung von Wochen- 
bündeln vorgeschrieben wurde 
ARV2 Art. 16 Abs. 5, 28 Abs. 2 lit. b ................................................................... 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Anbringen von Vermerken auf Einlageblättern, welche die Auswertung 

erschweren 
ARV2 Art. 16 Abs. 7, 28 Abs. 2 lit. c.................................................................... 100 

 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtabgeben der gebrauchten Einlageblätter oder Wochenbündel am 
ersten Arbeitstag der folgenden Woche 
ARV2 Art. 16 Abs. 8, 28 Abs. 2 ........................................................................... 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Vorschriftswidriges Aufbewahren der Einlageblätter oder Wochen- 
bündel 
ARV2 Art. 16 Abs. 8, 23 Abs. 3 lit. b, 28 Abs. 2 .................................................. 200 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 2 - FAHRTSCHREIBER   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Inverkehrbringen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges in nicht- 
vorschriftsgemässem Zustand; fehlender Fahrtschreiber 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 100 Abs. 1, 219 Abs. 1 ......................................................................... 400 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges, dessen 
Fahrtschreiber nicht den Vorschriften entspricht 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 100 Abs. 1 und 2, 219 Abs. 1 ............................................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

 Inverkehrbringen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges, dessen 
Fahrtschreiber und Anschlussteile nicht plombiert sind 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. a 
VRV Art. 57 Abs. 1 
VTS Art. 101 Abs. 1 und 3, 219 Abs. 1 ............................................................... 200 
 

 
 
 
 

250 

 
 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Überlassen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges in nichtvor- 
schriftsgemässem Zustand; fehlender Fahrtschreiber 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 100 Abs. 1, 219 Abs. 1 ......................................................................... 400 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Überlassen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges, dessen Fahrt- 

schreiber nicht den Vorschriften entspricht 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 100 Abs. 1 und 2, 219 Abs. 1 .......................................................... ab 200 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Überlassen eines der ARV2 unterstellten Fahrzeuges, dessen Fahrt- 
schreiber und Anschlussteile nicht plombiert sind 
SVG Art. 29, 93 Abs. 2 lit. b 
VTS Art. 101 Abs. 3, 219 Abs. 1 .................................................................... ab 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 2 - FAHRTSCHREIBER (Bedienung)   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Manipulieren der Fahrtschreiber-Aufzeichnungen zwecks Vor- 
täuschung der Einhaltung der Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit durch:  

- Fahren ohne Einlageblatt 
- Fahren mit geöffnetem Fahrtschreiber 
- Stoppen des Fahrtschreiber-Uhrwerks 
- Zeitunrichtiges Einlegen des Einlageblattes 
- Verstellen der Fahrtschreiberuhr 

ARV2 Art. 15 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. b und c .................................................... ab 500 
 

 
 
 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 
 
 

K 

 Nichtinbetriebhalten des Fahrtschreibers 
ARV2 Art. 15 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. b ................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Falsches Bedienen des Fahrtschreibers durch 
- Nichtaufziehen der Fahrtschreiberuhr 
- Zeitunrichtiges Einlegen des Fahrtschreiber-Einlageblattes 
- Nichteinlegen eines Fahrtschreiber-Einlageblattes 
- Nichtaufzeichnen der Arbeitszeit 
- Nichtaufzeichnen der Pausen 
- Nichtaufzeichnen des Chauffeurwechsels 
- Falsches Einstellen des Stellknopfes für die Aufzeichnung der Arbeits-, 

Lenk- und Ruhezeit sowie Pausen 
ARV2 Art. 15 Abs. 1, 28 Abs. 2 lit. b    
 
je Tatbestand mind. 50 .............................................................................  mind. 200 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

250 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 

 Nichtinbetriebhalten des Fahrtschreibers auf Pausenstellung 
(Stellung «O» oder «Stuhl») bei Privatfahrten 
ARV2 Art. 4 Abs. 3, 15 Abs. 2, 28 Abs. 2 lit. b .................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Mehrmaliges tägliches Öffnen des Fahrtschreibers 
ARV2 Art. 15 Abs. 3, 28 Abs. 2 lit. b ................................................................... 100 
 

 
250 

 
K 

 Nichtöffnen des Fahrtschreibers auf Verlangen der Vollzugsbehörde 
ARV2 Art. 15 Abs. 3, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 250 
 

 
 

250 

 
 

K 
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 Nichterteilen der nötigen Auskünfte an die Vollzugsbehörde 

ARV2 Art. 15 Abs. 3, (28 Abs. 2) 
SKV Art. 49 lit. a .................................................................................................. 250 
 

 
 

250 

 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 2 - LENKZEIT   

 
Fahrzeugführer 
 

  

 Überschreiten der täglichen Höchstlenkzeit von 9 Stunden zwischen 
zwei aufeinander folgenden täglichen Ruhezeiten 
ARV2 Art. 7 Abs. 1, 28 Abs. 1 ............................................................................. 250 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Überschreiten der wöchentlichen Höchstlenkzeit von 45 Stunden 
ARV2 Art. 7 Abs. 2, 28 Abs. 1 ............................................................................. 200 
 

 
250 

 
K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 
mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 2 - PAUSEN   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichteinhalten der vorgeschriebenen Pausen von 20 Minuten nach 
5 1/2 Stunden ununterbrochener Arbeitszeit bzw. nach 45 Minuten 
nach 4 ½ Stunden ununterbrochener Lenkzeit als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 8 Abs. 1 bis 3, 28 Abs. 1             pro Stunde ..................................... 100 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 
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 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 

mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 

 
 

 
 

250 

 
 

K 

 ARV 2 - PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 
mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nicht dafür sorgen, dass der Führer die Bestimmungen über die 
Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit einhält, die Kontrollmittel vorschrifts- 
gemäss führt und rechtzeitig abgibt 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Nicht zur Verfügung stellen des Arbeitsbuches 
ARV2 Art. 22 Abs. 3, 28 Abs. 2 ........................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nicht zur Verfügung stellen der für den Fahrtschreiber erforderlichen 
Schlüssel 
ARV2 Art. 22 Abs. 3, 28 Abs. 2 ........................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichtführen des Verzeichnisses, in dem die Namen der Führer, deren 
Adressen und Geburtsdaten sowie die Nummern ihrer Arbeitsbücher 
eingetragen sind 
ARV2 Art. 22 Abs. 4, 28 Abs. 2 ........................................................................... 200 

 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 ARV 2 - TÄGLICHE RUHEZEIT   

 
Fahrzeugführer 

 

  

 Nichteinhalten der täglichen Ruhezeit von 11 bzw. mindestens 9 
zusammenhängenden Stunden innerhalb der vorangegangenen 
24 Stunden 
ARV2 Art. 9 Abs. 1, 28 Abs. 1 ............................................................................. 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 
mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 

 

 
 

250 

 
 

K 
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 ARV 2 - WÖCHENTLICHER RUHETAG   

Fahrzeugführer 
 

  

 Nichteinhalten des wöchentlichen Ruhetages als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 11 Abs. 1, 28 Abs. 1 ........................................................................... 200 
 

 
250 

 
K 

 Nichteinhalten von 2 Ruhetagen innert zwei aufeinander folgenden 
Wochen als selbständigerwerbender Fahrzeugführer 
ARV2 Art. 11 Abs. 4, 28 Abs. 1 ........................................................................... 200 
 

 
 

250 

 
 

K 

 Nichteinhalten des wöchentlichen, freien Halbtags als Arbeitnehmer 
ARV2 Art. 12 Abs. 1, 28 Abs. 1 ........................................................................... 100 
 

 
250 

 
K 

Arbeitgeber 
 

  

 Nichtverhindern bzw. Dulden von Missachtungen der Verordnung 
über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug- 
führer als Arbeitgeber 
ARV2 Art. 22 Abs. 2, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 250 
 

 
 
 

250 

 
 
 

K 

 Zuteilen der beruflichen Tätigkeit, so dass der Führer die Bestim- 
mungen über die Arbeits-, Lenk- und Ruhezeit nicht einhalten kann 
ARV2 Art. 22 Abs. 1, 28 Abs. 4 ...................................................................... ab 300 
 

 
 

250 

 
 

K 
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